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Franofide Wefitrdungen um Berdun, — Wiggliditer Angriff englifder Suft-
fafryenge auf die Sfifle Wordidleswigs. — Die Jeranlafungen jur neuen
rififden Ofenfive und die Bierbei erlitfenen Perluffe. —— Ein Seegefedit in

Jer Beltlrien.

Pie Kampfe an der Weftiront.

Die SHladyt nm Verdun uad in der
Woepre Ehene.

Ser bentidie Heevesbericht bom Sonnabend melbete be-
fonntlich, bap Verdun in Brand geidioffen wurde. Jm
Sonntagabericht Heiht es: : 3

@ejtern founte der gute Grfolg ciner in Heér vorber-

Hrien Sprengung nordbitlich von
It werben, Sn dem Spreugtridgier

Bermelle
f wzerbenbodytungsitand; mehrere
t

Tiegt ein fe
b3 ] .

ille unternabm cine Fleine
gliidter Gprengung cinen Er-
uud fehrie

nb im Vieasd- Gebiet erreidte
e

Dejtigleit, |

im Caillete-
Donannont) nahmen fir unfere

tellen hervo
tlich Der Maasd war die Nadt zum
filich per Muaasd jseitwet
& ichung in der Gegend von D
oup. Sn ber Moevre Tam 8 einige Wale auf beiden
iten su Trommelfewer in den Abjdhnitten von Moulain-

ud Gpar :

der gend nfrdlicdh bon Berdun mar m

de3 Taged Tein bebentended Ereignis s vergeichuen,

baejeben pon seiteiliger Beidiepung unjever sweiten
Qinie weftlich und 5itlid) der Waas, S

Weitlicgund bitlidbder M aad verlief die Nadt
sum Gonntag tubig. In der MWoevre Urtillevietampf in
ber Gegend bon Weoulainpille. WVon dem itbrigen
Teile ber Jront iit nichtd wefentliches pu melden,

S Den- Argonuen siemlid Heftige Urtillerietdmpfe
in  pem. Abichnitt Four de Wari Courtes
Ghaujjes und Haute Chevandée Weftlid
bexr Maqsd bedeutende T it per Urtillerie gegen
unjere aiveiten Qinten umd Bitlid in ber Gegend Dded
Brefferhiigels und bei Dovwaumont Xn  ber
Woevre tam e in den Ubfhnitten der Maashbhen
im Qoutfe Ded Taged u feinem Jujante eqefecht.  Auf dex
iibrigen Jront verlief der Tag rubig.

Die ,Agence Havas” meldet: Die beutihe Infanterie
trat aud) am Freitag nicdht bejonders aftiv anf. Dagegen
bewied bie Avtillerie von newem grofe Titigs
feit TWiv Hhaben unfer Fewer auf die Hitlichen Urgonnen
und den TWald von Malancourt jowie Wvocourt fomzen-
friert, Die Dentidhen bombardierten unjere Stellungen
fer gweiten Simie,

Franzijije Bejiirdiungen um Berbun.

Fn der framgdfifden Prefle heiht es . a.:

Die Deutjdjen halten feit dem 20. Miry den gejamten
MalancourtWald Beiegt,g%f ftehenw alfo auf dret Geiten,
im Oftem, Jorber und Weften unferer Gtellung. Die
Gtellung felb]t, wo wir ftehen, witd feit brei Tiagern von
ihren grni;fnI{!Drtgeq(ﬁeid)oiic% fiberfdiittet,
ebenfo bas 2 Rilometer riidwirts gelegene Gebiet.

Die feindlidhe (b D. die deutjdel) Netillerie Hot die
Forts - ant linfen au«suif; groptenteils jujammenge:
Jhoifen, dod) bie Ll on arn fidy bejbeht nod!
miffion, fretbt ir feinen. ,,Jouwrmald:

Genator . H ber grofgen  Wrneefom-
Iy fomme aus

Berdiun Das dentihe Bombardbement! Wer
es midyt evlebt hat, Bamn fid) feime Borftellung davon
maderr.  an mup gefeben BHaben, wie bie morde-

ver Fovhfee

rifden Gefdoffe fallen, wie fie explodleren und

mwelde entieglide Wirtung fie haben. Das it das

gange moderiie Deutjdland, feine Fabrifen, Kafernen

Yrfenale und 60 Millionen Ginwobhner. Das it das

wiffenfdaftlide, induftrielle unb militirijde Deutjdhland.
Die newen deutjden Fortjdritte bei Haucourt.

Das Eleinloute Jugeftindnts in dem fiingjten framgd
filhen Hauptquartierbericht, dak General Petain don fir
Jeie ymeite BVenteidigungslinie wegen der
beut|Hen Beldiehung Corge tragem mup, maden
die Parifer Militdrtritifer redt mernds. Jtamentlid) gilt
Bies pon ‘Oberftlewtnant Rouffet, der [dlimme Befiird)-
) v hegt wegen ben infolge der jiingjten deutiden Be-

q o it 1 gslinie.. Roufjet be-
dak Retatn yurgeit auperftande jei, die
ungejtorten Suaug frijder Truppen witfiam

w beitihen Plane mit Ansfidt auf Criolg 31

ifer duiemn
jder Ceite jest

L hov hias

wgeiger Jdhreibt: Der beutjde
reitet mit wethodijer Siderheit
Der. Ginbrud in die framgbiijhen Stellungen ber
ge Dhat eine gemaltige Brejde geriffen.
mit Yvocourt find die Deutfdhen der o
vhun nah Baris auf wenige Kilo
, mwos bie weitere Jufubt guv Ber-
teidigug 7 Baris beginut fidh) auf den Fall
Berduns vorjubereiten.

Qaut ver ,AIn. 3tg. melden jfweizerifhe Blitter
onbon: Englije Beriderjtotter melben vom der
ifhen Front, dap der 3

deutide Dunitionsverbraud) in den bisherigen Kimpien

wm Verdun
beg}(ﬁr““‘ gungvon pier Monaten entiprede.
Wean b

fidy sweifellos auf eine mehriade Diederholung

bes betfptellofen Trommelfeuers gefabt maden, da Deutjd:

Tand o) Den Ddreijadjer: Borrat bejifze.
Englijd-aujtralije Hilfe.

Qaut der ,Roln. Jtg.” Jollen mah einem Telegramm
bes ,,Cotniere bella Sera aus London die feangdjijden
Truppen bei Somdes-Newnille-St BVaft und dem
Qabyyinth durd englijhe Truppen erjest worben fein,
fo baf3 nun die englifhen Truppen die Front von Artas
bis ALbevt bejesst hielten.

Reuter melvet aus Dielbourne: Der Minijter fiir
Qandesverteidigung Pearfe jagte in etner Rede iiber vie
militiacijige 1 figung Gropbritanniens durd) Auftra:

v Nod) Gdigungen werdei i«pegwen Cnbe Juwi rund
209000 Manmn nad England gejandt jein.

Bon den aunderen Fronten.

Die deutiden Forticritte.
Sm frangdiifden Heevedbericht vom Freitag heift
€8T}
_ Qn ben Hrgonnen madyte der Feind nady Sprengung
ciner unferer Minen bei Vauguoid einen Ungriff nud
fonnte boriibergehend in unferem Graben der erjten Linie
Fuk faffen.  Cr turbe durdy Gegenangriff darausg ver-
trieben, wobei Inir etwa dreiBig Gefangene madhten.
Der ,Nationalzeitung” zufolge Herridt an der
Gunbganfront ununterbroden Artillericfener
in dicfer Wodge dm Rawme Pfetterhaufen-Alttiveh-
Riinftertal.  AYm Dounerstag unternahm die frangzd-
e Wrtillerie einen Uggriff auf die deutichen
bei  Miihlbad-Breitenbad-Cidh-
a ven Deuticden fehr bald zum
vreitag haben bdie Framsofen die

Der Dberfte Rat der nationalen Verteidiguua
trat, wie Cyoner Bldtter aus Varid melben, gejtern unter
dem YBorfis Poincarés afommen.  Der IMintfterrvat
murbe infolgedefien auf heute bertagt.

Der Sufthrieg.

Die Kimpfe an der Wejtfront.

Der gefirige deuntide Heeresbericht befagt:

Bei ©t, Duentin fiel ein englijher Doppciveder nu-
bejhidigt in unjere Haud, Gin jramsdiiides Fluggens
ftiirste nody Quftfampf im Caillette-TWalbe ab uud ser-
fehellte,

Migaliidte englifdhe Angriffe in Nordidledwig.

Der geftrige deutihe Heeresbericht und der Chef bed
vwmiralitabes ber Marine melden unterm 26. & M.:

Bon jwei durdy ein Kreugergeidhmader und eine Jers
ftorerflottille begleiteten Putteridhiffen find gejtern friih
fiinf  englifhe Waiferflugsenge zum Angriff auf unjere
Quiftidiffaniagen in Nordidleswig auigejtiegen,
Nidht weniger ala drei vou ihnen, baruuter ein Kampl-
flugzeng, wurden durd) den friihseitia benadyridhtigten Ab-
wehrdienft auf und Hitfic) ber Infel Sy It sm Niedergehen
G i {ien siere unb

burden wir ¥ 5o Hone:
worfen. Sdaden it nidt angeridhiet,

WUm 25, Pirsy aena Hoben englifhe Seejtreitfrajte
einen Jliegera £ auf den ndrdlichen Teil
per morbfriefifchen Ritfte herangetragen.

miflang b6Ilig, wie der Heered=
hereits gemeldet hat. Bwei auf Bor=
Sifhdampfer find den englifchen

fer gefallen. Unjere Marineflugzenge
alifden Seeitreittrifte an wnd erzielten eine

Gin Torpedobootszeritbrer Jourbe fdhwer

ber

Unzabl
bejchabiat.

Bon mifern fofort amisgefandten Seejtreitfrften jticken
nur eingelne Torpedoboote in der Nadht vom 25. zum 26.
auf ben absiehenden Feind. Cines diefer Torpedoboote it
bigher nicht suriidgefehrt.

Der Srieq mif Stafien.

Bom Kriegsihauplag
melbet Ddev Biterreidilh-ungarijde Heevesberidit vom
- Gommta

Die feindliche Wrtillerie Hielt die Hodflide von Dobers
Do, den Fella-Abjdnitt und eingelne Stellungen an ber
3 Front unfeFeyer. Ojtlidy des Ploefen-Pajjes

sen unjere Truppen n eine italienijhe Stellung ein
Bei arter im Suganctal wude ein feindlider Ungriff
abgewiejen.
Reue itelienijde Cinberufungen.

Die ,Ctampa” tindigt die Einberujung der dritten
SKlajfe von FRefruten aus dem Jahrgang 1882 und 1883
e, Die Einberufung weiterer Qlajlen unausgebildeter
Dienftpflidyten joll erfolgen.

talien bervidtigt Entente-Shwindel,

s, Butavejt witd gemeldet: Cin romijdes Telegramm
Dementiert die der Ententeprefje fhammende Tadricdt,
daf die italienijhe Regievung deutie Sdjijje bejdlage
nabmt hitte. Qout NMeldung der ttalientjdhen Telegraphen-

et lien nidt an eine folde

1ol I heit jt vielntehr, dap mehrere. deut
iy reidjijdungarifhe Gdyi;fve, welde el Beginn
dgehalter wurden, don feit lingerer Jeit

Transport vermwendet werden.

Sdampfe an der Oftfront.

veutfhe Heeresheridit vom Sonntag

e Nufjen Haben ihre Wngrifie im Briidentopf von
Ratfobjtadt und nordliy von Wibjy gejtern nit
wiedeyholt. Miehrere im Saufe des Tages unternommene
Rorjtofe jivweitlich wib fiidlidy von Dinaburg blichen
Jehon auf grofece Cutfernung vor unjerew Gindernifjew im




Jeuer liegen. Gegen unmjere Front nordwejtlidy  von
Pojtawy und jwijden Narocz- und Wijzniew:
See nahm der Feind nadits mit jtarfen SRriften, aber ere
gebrnislos und unter grofen Opfern Dew Kampf wieder auf.

Nordwejtlidy von Pojtawy nehmen wir etnen Ofjizier, 155 |

Dann gefangen.

Die it rijden idjte vom Gonn-
abend und Gonntag.
Jorddjilich von Burianow an ber Strypa drangen

SHonved-Abteilungen nad) Abwehe eines jtarfen tujiijen
Angrifis in die Griben des Feindes ein und erjtorten bie
Bevieivigungsanlagen. Sonjt feine bejonderen Ereignifje.
Die in den rufjiiden Beriditen gejdilderten Kimpie
bei Qatacza am Dnjejtr jtellen Jelbjtredend nur Borpojten=
geplintel dar. ©s handelt fid) unjererfeits um Aujtlirungs:
fruppen, die beim Unriiden Jtarferer feindlidher Abteilungen
t i in die Hauptjt qen guriid Haber.
Sauptitelung Pilanger-Baltin

Ginern Ungriff gegen Ddie It
f)aItiui die Rujfen in den legten Wodjen iiberhaupt nidyt
vetjudt.

Die Ruifen heben 12 Divifionen unniit verbraudt.

TWie der Qriegsberidhteritatier ber ,Jranff. Btg” im
Often_melbet, waven die feindlidhen Verlujte aivijchen ben
wei Geen (fiiblich) Ditnaburg) von nettem augergewshulicy

od). Die Ruflen hHaben bi3 jebt {dhon an die 12 Dibi-
fiomen verbrandyt. k
Der uneridyiitterlidie dentiche Wail,

Der Rriegdbevichterjtatter bes ,B. T im Diten
drabtet feinem Blatte unterm 25. b. M. u. a.: B3 gibt in
ber gaugen deutjdhen Linie Feine Litde wid mit einer be-
wunberungdiviirdigen Unermiidlichleit werben bie Stellun-
gen immer weiter berbollfommnet, Gegen vielfadie Draht-
beérhaue, eingebante Wlajdhinengeiehre, Minenwerfer und
Heudgranaten, foivie andere moderne Qampfmittel ift e3
jwer anfjtiivmen, sumal wenn diefe Deittel von beutidhen
Mannidaiten berwendet werben. JNody iit da3 Gnbe der
tuiﬁ;d;en Angrifie nidyt gefommen, e3 Wwird noch mehr
ruflijdyes Blut flieken, aber fchon bie erjten Tage Dbes rufji-
iden_Boritohes haben bejtdtigt, dak die Wadht im Oiten
uneridyiitteriid) fejt fteht.

Bur uffijden Dffenfive

fdhreiben Dollindifche Beitungen aus Petersburg, dak die
grofe ruffifde Offeniive gegen die Jentralmadte eigentlicy
evit fiir Mai endgiiltia borbereitet werben follte. Der
franzéfifde Botidafter in Petersburg mwurde
Gnbe voriger Wodhe bom Baren in mehritimbdiger Aubdiens
empfangen. Jm unmittelbaren Unidhiug daran erging der
taiferlide Befehl sum fofortigen Mafjenangriff auf der
ganzen Front. Der Botidafter war dem BVernehmen su-
folge beauftragt, bem Baren die zwingende Notwendigleit
einer tuffifhen Cniloftungaoffenfive sur Rettung der fran-
3bfifchen Rinien allerdringlichit nahesulegen.

Bom Walkan-Siriegs)Hanplat
e Vorgdnge auf griedijdhem Boden.

. Unjere U-Boote im Mittelmeer.

Gine NMeloung des Qyoner , Progres” befagt, dag in
der Nihe der Infel Mytiene eim deut jdes Wnterfee-
boot gefidhtet wurde. Gdjiffe der BVerbiindeten madten
i) sur Berfolgung auf. Cin Beridt bes RKapitins des
fvangbliiden Pojtdampfers beftitiat, dag fein Ghiff im
Mittelmeer von einem Unterfeeboot amngegriffer. wicde.

. Das Torpedo ging mur 10 Meter Hinder dem Sdiff vorbei.

Cine jweite ,Mowe” auf Hoher See?

Hus Rotterdam wird dem ,B. L.° gemeldet: Hier um-
laufenben Geriidhter ufolge Dbefindet fich jebt eime neue
SMOwe” auf der Hohen Gee. as  Gjiff onI ot
14 Tagen aus Kiel abgefahren fein und ,Frithiof* Heifen

Cin Seegefedht bei Fand,

RKopenhagen, 26. Mirg. ,Berlinste __ Zibenpe«
beridtet aus € sﬁﬁj er g iiber et Seegefedit swijden etwa
20englijdhen riegsjdifjen, barunter 5 gtojeten
RKreugern und 15 Torpedojiigern, mit Deutjde nFijd=
dampiern, die anjfeinend im Fahrwajjer iidlidy Fand
fiidten. Die Fijhdampfer gogen Jid, nadjdent, wie man
3u beobadjten meinte, jwei von thnen in Brand
gejdojjen waren, guriid. Einige deutjdhe Rriegs:
JHiffe und ein Jeppelin famen gu Hilie. €s ent-
{tunb eine gewaltige Ranonade, bdie 10—15 Ninuten
dauerte. Die BVegebenheiten Jpielten jid) joweit vom Lande
ab, Daj es jelbjt mit den bejten Fernglijern unmoglidy
war, die Cingelheiten ju verfolgen. Die Lujt verdidte fic).

Der britijde Beridht fiber den Untergang des ,Greif,

Die englifhe Admiralitit teilt mit, bap am 29. Fe-
bruar in der Jtordiee ein Qampf swifden bem bewaff-
neten deutiden Hilfsfrenzer ,Breif”, dex alg
norwegijhes Handeldhifi mastiert war, und dem bri-
tifden Hilfstrenzer Alcantara” ftattgefun-
den bat, Dad Gefecht Hibrte su dem Verluit beider
Sdiffe. Der deutihe Hilfstrenzer wurde durdy Qa-
nonenfever, die ,Ulcantara” (15850 Tonuen) offenbar
durch einen Torpedo sum Sinfen gebradit. Finf Offiziere
und hundertfinfzehn Peann von der Gefamtbeiabung tur-
Dden qufgenommen und zuw Gefangenen gemadyt., Die bri-
tifden Berluite betrugen fiinf Offisiere und neut=
undfedhgig Mann. Diefe Nadyricdht wird jest verdffentlicht,
ba aus ber-drabilofen deuticdhen Meldung bervorgedt, daj
der Feind erfabren bat baB der Dampfer ,Greif”. der
ba3 Beifpiel der , Momwe” nacdhahmen twollte, geritbrt Ivutde,
ehe ¢3 ihm gelang, unfere Ratroullienlinien u paffteren.

*
o
Der tirkiide Srieg.

Yug Ronftantinopel wird vom 26. Mirs amtlich
gemelbet: An der Fraffront feine Berdndberung. An
ver Qaufajusfront urbe am 25. Mary ein Erun-
bumg8boritoh fhwacher feinblidher Jnfanterie- und Qab,
levieftreitfrdfte mit Berlujten fiiv den Gegner zu dge-
[dlagen. Reine widtige Unternehmiung an den iibrigen
Abjdhnitten diefer Srount,  Unfere Qitjtenbatterien per-
jagten durdy ibr Jetier einige feindliche Torpedobontdser-
ftorer, die an ben Darbanellen freugten. Drei feindliche
?fleger, bie bie Halbinjel Gallipoli iiberflogen, entflohen
pfort gegen Jmbros, alg unfer Qampiflugzeig erfdhien.

Redyt Hat, au traditen, daf die ungarijde Staatsiprade
aud) von Der nidtungarijden Bevolferng im wohlver-
Jtanbenen eigenen Jnterefe erlernt werde.”

Fiirfei. Gemeralfeldmatfdall p. Madenjen ijt am
Jrettag i Qonftantinopel eingetroffen, wm dem Gultan
den ihm vom Deutjhen Kaifer verliehenen Maridallftad -
au iiberreidiers. Auf dem Bahnhof fand grofer militarijder
Cmpfang jtatt, bei weldem aud Marjhall Liman v. San-
ders anmefend war. Am Abend war im Palats 3 Chren
des Feldmaridalls fatferlide Tafel arvangtert. —  3u
Chren bes Feldmarjdalls v. Madenfen wurde am Jreitag
im Deutihen Beretnshaus , Teutonia® ein Tee gegeber,
Dbei bem Madenfen fiir die Begriigung dantte wnd Bingu-
fiigte: ,,ATs ich Den Jubel geftern in Adrimopel und Heute
in Qonjtantinopel horte, fragte idy midh, worum fih ber
Jubel gerade auf meine Perjon fongentriert. ) glaube,
weil i) als VBertreter des Deutjhtums fomme.
Das ijt dasfelbe, was wiv mit berechtigtem: Stolge auf
dem gangen Balfan erfeben. Gs findet Jeinen Urjprung
darim, daf die Balfanvilfer vollftes BVer=
trouen juwr Trewe und Himgabe der Deut-
[Hen haben. Jd) Hoffe, bak alle Deutidhen auf dem Bal-
fam umd i der Tiirfer diefer Glauben an die e wt-
[dhe Treue fiir alle Jufunft aufredyterhalten werben.
Diadenfer nohm am Gonntag nmmitta&un etnemn Feld-
gobtesbtenjt im Bot|daftsgarten teil. gert Mittag be-
lidhtigte ber Genevaljelomaridhall bden alten Serail und
Triibjtiictte bort als Gajt bes Gultams.

_ Bulgarien. Die Sobranje hat am Freitag mit groper
Mehrheit den Gefeentwnrf betveffend die Ralenbder-
teform angenommen,

Ruminien. Die Tagung des Tuminijdgen

Parl aments ijt bis qum 14. April verlingert wotden.
Stnangmintjter Cojtinescu legte am Freitag der Kammer
den_Ctaatsvoranidlag fir 1916/17 vor.
_ Spanien. JNady einer NMadrider Meldbung des - Tenps’
Jtellte der fpamifde Miniftervat einen allgemeinen Arbeits-
plan fiie djfentlidye Arbeiten mie bie Crbouung von Uni-
verfitater unb Shulen und Kafernen auf, um dem_GElend
der Arbeitslofen au freuern. Die provijorijden Rredite
werden in Crmarfung einer fpateren Bewilligung feitens
ber Gortes vom Gtantsrat gefordert mevden.

Jordamerifa. 3w bem merifant fden Aben-
tguer der Bereinigten GStaaten wird ber
pSrantf. 3tg. aus Wafhington gemeldet, dap Briifivent

ilfon fidy beveit erflirt hat, bie amerifanijden Truppen
aus Mexito suriidugiehen, wenn Bille noy etniger Zeit
nidyt gefangen ift. — Die Buriidgiehung der ameritanijhen
Truppen, bderen Lage obnebin feine beneidenswerte it
biitfte danad) jebr bald erfolgen. Denn Billa wird fidher
nidyt gefangen werden, da er einen grofen Riidhalt tn der
Bevdlterung Hat und auf die Kunde von ver Ginrildung
der amerifanijen Truppen fofort ein Unterbefehlshaber
Carrangas, der General Herreva, u Billa iibergegangen ift.

Jupland.  Dev ehemalige  ruffijche RKriegsminifter,
Reidisratemitglied Sudomlin ow, it durd) -einen
Crlag Jeiner -Junftionen als Retdsratsmitglied enthoben
worben. Dies biifte der Anfang vom Enbe des ehemaligen
allmidytigen Mintfters fein. Die Duma Dat bereits bem
Antrag auf Strafoerfolgung Sudhomlinows angensmmen,

Die Qiwnie nuf griohitdon Notos :
Der Wz Cft"-Beridhterftatter der ®allipip-AUrmee
-melbet pon ber Galonitier Front: Gegen Doiran und
Gevgheli fanden auch geftern und vorgejtern fleinere Su-
fammenitdge jtatt, die fich jeboc) auf ein Teidhtes UAx-
illeviedbuell und auf fleinere plosliche Un-
a1iffe bejdhrantten. Die Franzofen befdinilen die Briice,
den Bahuhof und die Umgebung Gevghelis. Unfere Ur-
tillerte ftovte die feinbliden Schanzarbeitern. Aug diefen
Bujammenitohen, welche fich wicberholen, fann vorldufig
nod) nidyt gefchloffen terben, pb bie Framzofen Fitr die
ndd)ite Butunft irgendwelde Abfichten Habern.

*
- Bom Sechrieg.

Bei der Unterfjudung des ,Tubantin“Amfalles -
Jollert nach einem Bevidyt aus dem Hollindijden Marine-
gmt ie' prengftiide etnes Torpedos gefunden mwor-

en Jeir.

U=Boot-Arbeit.

Aus Paris meldet die ,Agence Havas”: Der Kapitin
bes Dampfers ,Sufjer” bemerfte einet Totpebdo
in etmem Abjtand von etwa 100 NMeter und leitete [%ig!t
bie ndtigen Vbandver eim, um dem Torpedo auszumer 1,
aber das CHiff wutde getroffen. Durdh ven
all eimes TMajtes wurde audy ein Teil der Untenne der
brahtlofer; Telegraphie gerjtirt,- modurdh die Meldungen
bes Telegraphijten verwirth murden. Die Erplofion und
die gu Beginm herrjhende Panit forderte etwa 509Opfer.
Der Dampfer ,Sujfer” wurde in [hwer befhiidigtem Su-
fharde na Boulogme gebrads.

Das Reuterjde; Buvear, meldet: Der hritifhe Dampfer
»& U I mar” wurde verlentt. 18 Mann von der Befagung
wirdert gevettet. |

Die Dampfidiffabrisgelellidoft , White Star teilt mit,
dag 300 Baflagiere und 33 Mann des B
LEngltfhman® gelondet murden.
follen gevettet jein. Aus Walhington wirh amtlich ge-
melbet: Bier Wmeitaner, die fidh an Bord des torpedicrten
Patetdanpiers befanden, wetden vermift.

Dem Ba Matin® sufolge berichete der in Nar-
feille  eimgetroffene Poltdampier ,,Qeiceiteri?i‘re", baf er
Wiittwody einerw Funtfprudy erbielt, bev meldete, daf der

engliffe Dampfer ,Minneapolis® von einem
feindlichern Taudhboot tor pediert worden jet und finfe.
Die , Leicefterfhive” eilte gur Hife, fam jedod) su fpit.
Nuf eine Mine gelaufen.
e Bureou meldet: Der

Reuter! danijde

Dompfer ) tanjund wurbe verjentt. Die Be-
Jag ettet.  Dagegen teilt die betroffene
by vet mif, daf ampfer , Chriftianfund”
af ¢ von Qiverpool nady KRopenbogen tm et g-
1t Ranal auf eime Wine geffofen und ge-

funfen ift. Die Bejagung wurbe gevettet,

Pafjagiere des hollindijden Fradtdampfers ,Tymor”
haben umweit ber englijen RKiifte einen englijen
Minenleger in die u;t fltegen fehen. Ian
vermutet, b%‘[; vas Ghiff auf eine Diine gelaufen und

-egplodtert ift.

., e
Pet_Siieg. in den Solonien.
. Sdyiwere Qimpfe in Oitafrita.

Cine amtlidhe Meldbung aug London fiber die Opera=
tionen in Oftafrita befogt: Nadh einer Niederlage am
Sumi und auf den Kitovo-Hiigeln Fehrien bdie Deutiden
nady ibren Berteidigungsjtellingen, welde fie im Walbd-
gitrtel Dbed “Maudrovo-Flujies . borbereitet
Datten, surii€, Sdwerer Jegen behinverte ihre Verfol-
gung, aber am 18. Mirs gerieten unjere Truppen mit
ibren gufommen, und am 19. MMér; wurde im LWalde pon
Kabe [ gefdmpit. Der Gegner leiftete hart-
nddigen Widerftand und verjuchte am 20. einen fra
Angriff, der mit empfindlichen BVerlujten suviicdaeivie]
wurde.  Jnpwifden fomen bdie {idafrifaniiden
Zrupypen in einem nidtliden Marfh von NMorihi burd
ben Walb vorgeriictt. She evoberten die Gijenbabhn-
jtation Pangeni mit grohen BVorrdten unb be-
drofhten bdie deutidhe Ridsugsliniec Die
Geguer hatten aber aud) Verftarfungen mit der Bah -
Dalten und behaupteten hartndaciy ihre Stellungen, mnWen
Jitdsug deden s ounen. Wir waven jebt tmitande, ihnen
{dwere BVerlufte supufiigen, was unmbalic) getvelen. wire,
wenn fie ihre Stellingen friifer gerdumt hatten. Sn ber
Nacdht bom 21. um 22, Mérs wurbe die ganze Rupa-
Qinie gerdumt. Der @e%net ging in fidlicdher Rich-
tung lingg der Tanga-Cifenbahn guriid und lieg eine
Qanone bed Rrenzers ,Qbnigsberg” auriic,
Die Operationen twerden fortaefest,

Die englifdhen Beitungen berichten, bal ber ebe-
malige Burenfommandant und iegige Dber-
befehi8haber beg britijd-oitafrifanijdhen Erpeditionsforps,
Generals Gmuta, die Operationen gegen die deut-
ichen Rolonialtruppen in Deutd)-DOitafrita begonnen Habe.
Dag britifhe Grpeditionstorps, meijtens Giibafrifaner,
bertage 17 000 PMann, houptfachlich berittene Mannidaften,
Die Stirfe der Deut{chen wird von den Cnaldndern auf
4000 Deutidhe (fie nennen die ,Curopdifde Truppen”) und
etia 25000 Cingeborene gefdyast.

Potitische {bersicht.

Oiterreid-tUngarn. Eine Jujdrift eines Deutjd-Ungarn
an den ,Befter Lloyd* ftellt begiighidh ber SHu frage
der ungarlindijhen Deutfden fejt, bah die
Behauptung, bdie in Ungarn lebenden zwei Millionen
Deutihen jeten ohne Sdhule, vollfommen unbegriindet fei.
Dergeit beftiinden 26 Qi b Branjtalten, 447 Ehk
tarjdulen, 12 Gewerbe: und Handelsidulen, 7 hihere
Bolfs- und Bijrgerfdulen, 8 Gymuafien und Realjdulen
dyer Unterridytsiprade. Dic beutfde Gprade

it deutj
werbe iibrigens als obhigatorifdher Lehrgegen-
fand an famtliden Mittelfd n unterridet.
ien an jimtliden vier Univerfititen bes Qandes
2 it S eingeridtet.
hrift Deiht es we I8t befennen uns bet unent:
wegten. Fefthalten an der deutihen Gprade und Kultur
als ebenfo treue Biirger unferes ungarijdenn Baterlandes
und ftehen auf dem Gtandpuntte, dap, ebenfo wie wir ein
Recht Haben, an dem deutiden Voltstum fef uhalten, der
ungarijfe Gtaat bas mnatiitlide wund Jelbftverftindlide

Jn der Ju- :

der_bejduldigt wird, die RKriegsrilfungen beravt Liffig be-
tridbers u Haben, daf thm ej cii-ber Sduld
L kidpeage e suaitipredern ijt.
Deutschland.

— Des Sultang Dant an Raifer Wilhelm. Der Sultan
an den Deutichen Raifer die folgende Depeicdhe gefanbdt:
»ch habe mit groger Freude den Marjdhallitab empfangen,
den Cw. M miv durd) Bermittlung Jhred gropen
Feldbmarichalls v. Madenfen 31 jenden gerubten.
eile mid), Cw, M i beralichiten
Ipredhenr. €38 wav mir befonders ange tehm, di
fiefer Freundidaft aug ven Héinden ves Generalfi
{dhalls 3u empfangen uud auf biefe Weife feine BVefannt-
idaft su machen, Wollen Ew. Majejtat den Ausdruc ver
Derslichiten Gefithle entgegennebmen von Jhrem treu er-
gebenent Freund Pohammed V.*

— Der Frau Pri Joadyim von Preugen ijt bev
fuifenorden it der Jabreszabl 1813/14 verliehen
worben,

=
Deutid
gebung, in

bat

n ben Gropadmiral b, Tirpis  vidtete der
e Jlottenverein eine telegraphijdhe Stund-
welder 3 w. a, beigt: Mit Trauner fiebt ber
Deutidhe Jlottenverein ben ODrganifator unjerer
Jlottein biefer ftitvmijden Beit aug dem Umte [dyeiben,
worin nody o mande Lufaabe jeiner barcte.
Dantbar oird der Flottenverein ftets der Beit gebenfen,
in der bie Mehrimg der Ceegeltung des deutidhen BVoltes,
G, Craellens und fein gemeinfamed Biel war und er jo
vielfiltige Jorderung feiner Arbeit durd) Giv Crsellens
exfahren burfte, ez b, Rbfter, GroBadmiral.

— Gine reididgejeslidie Fegelung des Schulwejens wird
bon einer offizidlen Qorrefpondens unter Besugnabhme auf
Antrige im preupifden Abgeorduetenhanfe und im Reicha-
tag alg nwégeidylnc{)ﬁ'en begeichnet. Nad) der Reidhs-
verfafiung fet ba3 Sdulwefen Sadye ber Bunbedjtaaten,
und diefe wiitben nidt auf ihre Jufténdigteit pevsichten,
audy felbit wenn bder Reid)stag einen Antray auf Rege-
fung beg Sdultvelens durch bas Reich annehmen iviirde.
Jm Bunbedrat wirde fich fiir einen joldhen Untrag nie
mal8 eine Mehrheit finden.

Dag_endgiiltige Graebniz der lepten Sricgdanieipe,

RNad) den bi3 jebt borliegenben ﬂRcDbmngen_ﬁnb auf bie
bierte QriegSanleibe indgefamt 10,667 Piilliarden Mart
aeseichuet worden. Bon diefen entfallen quf Reidh3anleibe-
ftitde 7,106 IMilliarden, auf Reidsanleihelchulbudieintra=
gungen 1999 IMilliarden, auf Reidsidabanmeijungen
1,562 Milliarden Part. Der Raifer hat an den Staatsd-
fefretdr bez Reichsidhabamtes Gtaatdminifter Dr. Helf-
ferid) naditehendes Telegramm gerichtet: JSoderfreut
ourch Fhre Melbung von dem glangenden Grfolg der Dbier=
ten Qrieg8anleibe fpreche i Shnen wie allen an diefem s
groBartigen Grfolge Beteiligten meinen. warmiten Dant
und Gliidmunid) aus. Der neune Beweis cinmitti-
gen  Siegeswillensd und ungebrodener
Qraft veibt fidy den bewundernsiverten Seugniffen von
Selbenmut wnd Baterlandslicbe, die unfere Qémpfer an
ber Front tdglich oblegen, wiirdig an. Gin Bolt, dah in
ioldem Geifte wie ein Mann sufammeniteht
agegent dent Anfiurm feiner Fetnbde, darf im Bertrauen auf
Gott ben G ieq feiner gevechten Sadie mit Buverficht er=
warten.” Yuch die Ratferin bradie ihre liidmwiinjde
aum Ausbrud. — Dag ,Berner Tageblatt” beseichnet bag
QGrgebuis der Unleihe al3 einen wirtiGaftlidgen

GiegDeutihlands,




[Pariamentarisches.

A Jm Houbteudihui ves FReidystages, der befanutlich
am Diendtag feine Wrbeiten aufnimmt, wird bei den po-
litilhen Verhandlungen bie Fortchrittliche BVoltdpartei
purd) Ubg, v, Paver alg fiandiges INitalied und abiwed-
felud durdy bie Ubgg, Dr. Witller-Meiningen, Gothein
unb Dr. Hedider, bei ben Crndhrungsfragen durdy bdie
Abgg. Dr. Wendorff und Hoff vertreten jein, Die Steuer-
fommifjion bat fich bereits fonftituiert und den Abg.
Wurm (Soz.) sum Borfibenden, ven Abg. Dr. Wiemer
(Fortjchr, Bp.) gum ftellvertretenden Borfibenden ernanut.
Die Verhandlitfigen der Rommiffion werden mit dem T
batftenergefes beginnen. Hier ijt by, Molfenbubhr
Referent, Abg. DOr. Hoad-Qarlarube (Fortidr. Bp.)
vefevent. Bon der Fortidrittlichen BVoltspariei wird
den Tabat nod) Abg. Qiel Mitalied dex Rommiffion fein.

A Dem Landiagdaby, Geh. San-FPat Dr. Pugdan
wurde alg Wnerfennung fiiv jeine BVerdienjte in der Frei-
willigen Qranfenpflege ba3 Giferne Rreuz am iweif-
jdwarzen Banbde verliehen,

Vplkswirtsd’saftlidaes.

) Grofe Getreidefiuje in Ruminien. Am 21. Miiry
it m Bufare]t zwifdhen der 3cmxub@infauis:@eiiellidmft
in Wen unb den Rriegs-Produkten-Attien-Gefelljdaft in
Ofenpeft o und Der rwm'c'nvirfd)en Bentral-Ansfubhr-
Kommiffion Getreide und Hiiljenfriidhbe anderetjeits
eim Bertrag iiber die Lieferung weiterer jehy erheb-
lidier Getreibemengen aus Rumdnien an die
Mittelmidte unterseidhnet worden. Die genammben deut:
fhen und ofpervecichifchen Dt%amiiﬁuﬁnnen‘ fiir Getreibeein-

ertrag 10

! Diiren meldete fidy mit nod) 2 tann,

Der Gefreite Riipp er aus Srresheim, Krels
3eranskti aus
Wyffegen und Sdymarz aus Niederndorf, Kreis Siegen, um
dieje Fahrzeuge und Pferde zu holen. Ste jdylicyen fich bis an
bas Dorf und verblieben dort bis zum nddyiten Morgen ganz
alleim, ba jie wegen ftarken feindliden Feuers bei Tage Dden
Ritckmarid) nidyt antreten konnten. Wihrend der Nacht kam.
nun eine feindlidje Patvouille, um die Wagen zuritckzubolen,
wurde aber bei Diejem Berfud) von dem Grenadier Seran k
erfdjoffen. 9Nt Anbrud) des Tages kehrte Gefreiter Ri
it feinen Ceuten und Beute wohlbehalten tn unfere Linte puriick.
Als Anerkennung fiir fein mutiges Berhalten wurde Kiipper
sum Unteroffizier befdrdert und erhielt das Gijerne Kren; I Kafje

4 Pferde jtehen.

Aufopferung.

Als der Gefreite R. vermundet wurde, trug ber Refervift Fried-
i) Bern hardaus Kreuznady von der 4. Kompagnie des Re
fetve Snfanfecie- Regiments Ir 55 den BVermundeten auf der
Sdyulter iiber freies Feld nad) ber Berbanbdsitelle. $Hierbei mufte
et liber eine Girage, welde unter jtarkem jeindlichen Artillerie-
feuer fag.” Aujdem Rildiwege bracjte Bernhard fiir feine Kame
raden, die . infolge bes fdjon zwei Toge anbaitenden ftarken
Urtilleriefeuers keine Berpflegung erhalten konnten, eine Ravne
~mit Raffee mit. Der 3ug dem Bernhard angehirte, lagin etnem
nur wenig ausgebauten Graben. Bei der ftarken Bejepung war
5 nicht moglic), den Kaffee u verteilen. Bernhard ging nun
trog bes fefr ftarken Schrapnellfeuers oben auf dem Felde dert
®raben entlang und verjorgte jetne Kameraden, jo gut es ging,
mit bem erfehnten Trunke. Bernhard verfudyte dann nodymals
DBerpflegung Heranguholen, murde jedod) babei von einer Gia-
nate getroffen und fand_jo den Heldentod.

w1 2

3wei brave RKanoniere,

September, der Tag der grogen SHetbitoffenfive ber
, war ein Beifer Sag fiir die 6. Batterie cines mweft

fubhr fauften durch/ diefen 0000 Wagern
Mais jowie der ge] nad) Beriidfidbi bes ins [ D¢t 25.
Tandtjdgen rumént RBi und itiger 1u-
it Berfaufsvertrige nody fiir die Ausfubyr sur Ber-

filgung (tebendent Worrat on Weizen, Gerfte und
Hiuljenfriidten, ein Borrat, dev auf etww 40 000
Wagen gejdhagt: wird. Die wmdnifde Regieruny Hat
alle tunliden Crlei fiir der Abt: port des
Getreides auf dem i@ahn: unbd Waflerwege bereits ver=
anfapt, teils v Ausficht gefbellt. llmgeﬁe?rt it ettve Ber=
Tt g angebahnt, um aud) bie Qieferung von Gr-
geugniljen der Jentralmddte an Rumdnien jowie eine
wedjelfeitige Durdiubhr tunlidit ju fordetn und
aljo audy quf diefem Gebiet das Crforderlidhe ju tum,
bamit die beiberfeitigen Hamdelsbeziehungen fidh
wieder normal gejtalten; joweit bies unter den
obwaltenden Umitinden iiberhaupt durdfiihrbar tjt.

g

Gerichtsverbandlungen.

L Grprejiung beim Mobeltransporte, Die Frant-
furter Gtraffammer berurteilte den Jubaber eine3
SMobeltransportgeichiafts, Guftap Herbert in Jrantfurt
a. L., der in giwei Fallen Witwen nach dem Umalige mehr,
al3 audgemac)t war, abverlangte und sur Durdfebung
jeiner unberedhtigten Forderung Pbbelitiicke ald Pland zu-
vitdfgehalten hat, weg tpreffung s einem Jahr und
viev Nonaten Gef 5

1 Kiln,

Ju_eine

etmern fmann, pie etn Craeiyg 3G
SHanbdel bradhten, deffen Herjtellungsiofien
14% $BF. betrug, wihrend die Verbrauder fif
are 1,70 Mart besahlen mupten. Budem giv
brifat leidht i Faulnis iiber und wirtte dann
{hadlich. Der RKaufmann erhielt 1 Jahr Gef
und 3 Jahre Ehrverlu
Monaten Gefingnis und 2 J
t tourbe, chreve anbeve Ungeflagte
rafen bid s 2 Woden genommen.
utlage be3 verjuditen Strapenranbed
onnerstag ber feBt einarmige Sriegdteilnehmer
derien 9o tixbed aus Doftrup, Kreid Tondern,
S cricgt bes Qanbdgerichtd I in Berlin.
getlagte iit am 6, Sanuar 1915 bei Ypern durch
anate und eine IMi it mehreven Qamerabden
verjdiittet worden. Di anafiplitter haben ben redjten
Arm des Angetlagten serichmettert, ein Granatiplitter Hat
ihn oberbalb des linfen Anuges getroffen. Der Wrm muipte
cimen: Pionat fpater abgenommen tverden. Gr ift damn
unter Bewilliging einer Penfion von 75 Mart monatlich
aud pem $Heere entlaffen worden. Der Ungetlagte ift
banu in leidtfinnige Gefellfdhaft caten und hat feine
Penfion verjubelt und in allen moglichen SQneipen gezecht.
Um 12, Januar 6 gegen 9% 1hr abends ging eine
Sran € y ifenadjer StraBe nad) der Grune-
walbitrage st Jhr fam der Angeflagte, der unbefugt dag
Giferne Qreus eriter und sweiter Rlaife su tragen pilegte,
eiligen Sdrittes entgegengelaufen. - PISplidy fiihlte fie
einen duperit ftavfen Druc und Rud an ihrer SHanbdtaidye,
o baB bie Fraw fofort sur Grde fiel. Die Taidhe behielt
fie babei in ber Hand, weil fie peven Schuiire um den
Doumen gewidelt hatte, ber Angeflagte gerrie aber immer
beftiger baran und fdleifte die Franw Ch. fogar mehrere
Schritte mit. A3 fie wm Hilfe vief, fHirmte der Unge-
tlagte bavon, er wurde aber pon mehreren Rerfonen ver-
folgt und bon einem Scdubmann fejtgehalten. Der Yn-
getlagte bebauptete, dap er aug Berfeben die Jrau in
jeinem eiligen Qaufe angeftofen und umgerannt habe; er
Dejtritt, e8 auf die Beraubung der Beugin abgejehen su
baben.  Nad) ber Beweisdaufnabme fdien die Schuly des
Angetlagten auper Bweifel su fein. Der Staatdanwalt
beantragte bie Bejabung der Schulbfrage nnd Ansjchluf
milbernder Umitdnde. Der Vertetdige te ben Gefdhwo-
renen and Hers, bod) nidht eimen 25idhrigen Mann, der
ir bag Baterland geblutet und o jhwere Schidfalaichlaqe
erlitten Dabe, baburdh a 3u berderben, dbak man ihn
fiir einen foldyen Febltritt ing Budithaus fhide. Die Ge-
jchworenen bi ;[gten dem Angeflagten milbernde Umftdnde
Dag Geridyt verurteilte den Angeflagten wegen per-
dten Strafenraubes su 1 Jabr 6 Monaten Gefingnis
Jahren Ehroerluit, ferner wegen unbefugten Tra-
gend pe3 Eifernen Rreuzed sz 6 Woden $Haft, die ol
berbiift exadytet wurbem.

Ebrentafel.

Grbeutung feindlider Fahrzenge.
Die 6. K gnie Garde & ter-Reqi Re. 5 jtiirmte
ein vom Seinde befegtes Dorf und warf ben Gegner urilek, der
binter bem Dorfe eine neue Stellung bezog. Bei jeinem eiligen
Surlickgehen liep der Seind in diefem Dorfe 2 Fabhrgeuge und

falijchen Artillerie-Regiments. Die Engiinder hatten die Snfan-
terielinie burdyprodyen und ftiivmten in didten Kolonnen vor. 3

efchiige Der Baiterie waren in den Nadymittaggjtunden don
burd) das lange fajt ununterbrodyeneSdhiegen unbraudybar gemwor-
den. Jtur einsmwarnod) kampfidhig. DBei Derndtig gemwordenen
Srontoerdnderung konnte bas Gefdyiis nidit in feiner verbediter
Stellung bleiben. Das Gejdyity wird fret und offen aufgeitellt
und o auf den anjtiivmeuden Gegner gejdofjen. Sider muf
Diefer dasfelbe entdeckt haben, das auf jo kurze Cnifernung —
00 m — 600 m — fa 475 m aquf die feindlidie Snfanterie feuert
und fie jedesmal von der Stelle vertreibt, wo fie fid) gerade fejt-
fegen will. Snfanterie-, Majdyinengervihr- und Artilleriefeuer
des Feindes pfeift um das Gejchity herum, daf man kaum fein
eignes Wort hiren kann, aber das jtoit die kampigewohnte Be-
bienung nidt; rubig und fiderridyten der Gefreite Franz Wie-
gelmann aus Korbeckein Weftfalen, ber als erfter der Batterie
fdhon im September 1914 mit dem Cifernen Kreus ausgezeidynet
wurbe, und der Sefreite Termer aus Breitjdeid bei Difjeldorf
meiter, als wiren fie quf dem Sdhiekplag. Ein Englinder in
vorberfter Cinte jhmwenkt hodaufgerichiet eine griinrote Fahne,
um damit die Nadyjtiirmenden zum Borgehen 3u veranlafjen.
Gr reigt dadurd) geradezu, ibn unmittelbar abjuidiefen, die
Wickung ijt unfehibar, jeder Schup figt. Unbd jo haben die bei-
ben Gefreiten ausgehalten, bis aud) diefes legte Gejchiiy kampf
ui fabig wurde, aber der Angriff war endgiltig abgejdlagen.

e -

fich auf ber reugengrube, Die fni 1

D g

bes Ungliicks ift noc) nicht bekannt. Db es fich um ei rplo-
fion von Koblenftaub, von Kohlenozyd vder Koblenjdure han-
Delt, wuf erit bie Unterjudjung ergeben. Dus Ungliick ift das
fdhwerfte, bas den oberfd)lefijden Bergbau jeit bem Jahre 1903
heimgefudyt hai. Dav biiBten bei dem Ungliick auf der Sui-

Bergleute burdy Berfdyitttenihr Leben ein.

Zode des Brie ers Sammerer, Die
on Der Leidje des 63jdhrigen Brieftrigers Lam
g, Der am Ilorgen Des Tages an dem er fieh wie
vetheiraten wollte, geftorben ift, hat keine Anfal
einen gewaitfamen Sod ergeben. Der Sobyi und die$H Ite-
zi?, Die verhaftet worden waren, wurden wieder auf freien Su
gejeft.

* Gelbjtmord eines Gioup-Hiuptlings. Der Stouy:
Siuptling Dgallala Fire in Chicago, der im Alter von 90 Iahren
jtebt, wurde mit Sdynittmunden, die ¢ aus Lebensiiberdruf
mit einem Rafiermeffer am Halfe beigebradyt, in einem Hofpi=
tal eingebradyt und {jt kurze 3eit darauf jeinen Berlegungen er=
legen. Gr Batte die Schlacht bei Liitle %i%sf) tn mitgemadyf,
in der General Cufter fiel, und war ein Waffengefilhrte von
Rain in_ the Sace, Spotted Tail und anderen Hituptlingen ge-
wefen, die ber Bunbdesregierung in den fiebziger Jahren zu
fhaffen madyten. Krdnklichkeit Joll den einft fattliden Miann

u den vergweifelten Sdyritten gefrieben haben. Er hat filnf
%rauen aber keine Rinbder gehabt. = .

*  CGrovoffelung der Sdywiegermutter bdurd) bdie
Sdywiegertodter. Sm Dortmunder Stadtteil Coing erdroffelte
bie 22jahrige Ehefrau Robert B oIk mer ihre Shwiegermutter,
bie Witwe Bolkmer, bei der fic wohnte. ~Shr Wiann jteht im
Selbe. Ste kniipfte nadiher die Frau auf, um einen Selbit-
mord ovorgutiuiden. Sie hat bereits ein Geftindnis abge-

legt.

* Die Stiftung  eines Umerikawers in Miinchen.
PBetm Beginne der [ fiit billize ek tel in
DMiinchen hat ein dort lebender Amerikaner 5000 Viark mit der
uficherung gejpendet, dak er 10 Prozent der von anderer Seite
geftifteten Betrige aus eigenen Vitteln gulegen werde. Untere
Deffen hat ev aud) weitere 5000 Dtark bem Vagijtrate iibermies
fen und dabei erklirt, es wiirde ihn fehr freuen, wenn er in die
Lage kiime, auf diefe Weife 100060 Wark ber Stadtgemeinde
3u itbermeifen.

* Abfturg eines frangdiijden Fliegers. Wie ,Temps”
melbet, ereignete fid) auf bem Flugfelde von P au ein Abjturs,
wobet der friihere Rennfabhrer und jepige Militdirflugidhiiler
Delrieu den Tobd fand.

* Srangdfifhe Ndte. MDiatin meldet aus Pamiers, dbap
bie Dbortigen Biicker wegen Perfonalmangels nichit geniigend
Brot fiir die Beodlkernng backen konnten.  Dafer haben fich
bedenkliche Kundgebungen ereignet. BVolksmaljen belagerten
bie Biickereien und drohten unter Gejdyret mit Gewalttaten, jo
daf die Polizei einfdyreiten mufte. Um die Girung unter dem

_Bolke au befdymicytigen, mupte bie Stabt jur behsrdlichen
Brotoerjorgung greifen. — Dlatin ufolge find tn Marfeille
umfangreiche Tuchdiebftdble in dew Heeresmagazinen entdeckt
worden, die von einer IMilitdrperfon und zablreiden Hehlern
begangen worden find. 3wdlf Perfonien find verhaftet morden,

er SHeimiehr der ,Wove . In Rotterbam fraf
Sreitag der hollindijdye Miatrofe Hoevelok ein, der auf dem
englifchen Dampfer ,Saron Prince” gefangen genommen rwors
ben, nad) ber Riickkehr bes Sehifies aber aus ber Haftin Deutjdy-

Tand entlafjen worben war und nady Holland suriickreifen durfte.
Crerzibhitiolgendes: An Bord marenzahlreideGn gldnber
und Srangofen, drei Dinen, ein Jormeger, ein Schwede,
ein Amerikaner und eine Anzahl Schiwarzer als Gefangene.
Den adyt Offizteren von den erbeuteten Schiffen waren befoitdere
RKabinen angemiefen worden. Die Englinder waren ufammen
einguartiert, ebenjo die Frangofen. Jur die Meutralen er-
bielten eine mwcife Armbinde unbd Ronnten fid) frei bewegen.
Ginen tamen fiihrte das Shiff nicht, aber zweifelos es
ein gum Hilfskreuzer umgemandelter Fradytbampfer von etwa
700 Sons, der 1914 in Geejtemiinde gebaut war, Auf dem
Borderd)iff bemerkte id) vier grofe Kanonenund 3wei Torpedo-
rohre, auf Dem Hinterjdyiff drei Kanonen. Nacdem ,Saron
Prince" untergegangen war, dampfte die , Nisve" in ndrolider
Ridytung weiter. Am Sonnabend den 26. Februar, bis Sonn=
tag tadjt arbeitete die Bemannung Tag und Nacht an der Be-
malungdes Sdyiffes. Der Rumpf murde gans {dhmary
angeftridyen, der Sdjornjtein, der die graue Lidtfarbe getragen
Datte, gelb iibermalt und das Sdiff fubr dann unter jhwedifcher
Flagge. Aber fobald man aus Der gefébrlidien 3one Heraus
war, wurde ber Sdoraftein mieder grau angeftrichen. Am
Diontag geriet man ‘n einen hefijen Sdnecfturm. Die
Gefangenen erhiciten Schmwimmgiirtel, und es wurbde ifnen
befollen, fich bereit gubalten filr ben Fall, bafj fich etwas ereig-
nen follte. Am Donnerstag fichtete man das Lenchtfeueridhif
Ridoe in Jlorwegen, und am Freitag um 11 Uhr morgens
paffierte man Hanjtholm in Dinemark. Bon dort ging es mit
Bollbampf Tag und Nadit weiter bis am 4. Miry IWilhelms=
bavenerretdyt murde. Als die ,Mbve", von deutjdien Rriegse

{dyiffen geleitet, in den SHafen einlief, murbde fie von allen Rriegs
Ld)iffeg, an_Denen fie vorbei fubr, mit gewaltigen Hurrarnfen
cgriift.

Nadydem das Schiff feitgemadyt hHatte, wurden die
Gefangenen an Land gebradyt. ur die Schmwargen blieben an

ord. Die Jeutvalen erbielten von den Offizieren 3tgarren
unbd ZTabak und durften unter Beglei n der Stadt fpagi
geben,;bis” fie nad) Crlebigung der Formlichkeiten auf dem
Sonjulat frei in ihre Heimat suriickretien konpten.

* Qer Schujt. In Arbeiterkreifen hat fidh eine newe Bes
aeidynung herausgebildet, bie auf die Gnglinder gemiinst ijt.
Cs wird nimlid) vom Mittelrhein beridytet, mie 3wel Arbeiter,
die aneinem Majt einer Telegraphenleitung arbeiteten, — bder
eine war oben, der andere ftand unten — fid) folgendermagen in
iprer Sadyfpradie untethielten. Bon unten ertdnte der Ruf:
»WBirf mir einmal den Sdyuft herunter!” Das war filr den un-
beteiligten Dritten nidyt ofhne weiteres verjtandlic), da nur die
beiden Arbeiter sur Stelle waren, Aber kaum ausgefprodyen,
kam aud) vom Majte fdhon der ,Schuft” in Form eines gemidy-
tigen glingenden Stablitiickes herabgefauft und entpupte jich als
ein Sdyraubenzieher jener verjtellbaren Art, die man frither mit
dem Jtamen ,Englinder” zu bezeichnen pflegte

* Gineverfinglide Srage. GeneraloberftConrad von
$HBgendorf, der biterreichifche Feldberr, pflegt mit Borliebe,
menn er in Wien weilt, jeine Wiahlzeiten in dem von ihm gern
befudjten Gajthaus in der Griin-Anger-Gaffe su nehmen. Als
er das legte Mial gum 3ahlen kam, beglid) ber Generaloberft die
3edye, dann klopfte er leutjelig bem 3afhlkellner auf bie Schulter
unb flellte lachelnd an den verdutten Mann die Frage: ,Und
nun jagen Sie mir lieber Sofef: wann wird der Krieq a malaus
fein?"  (Boff. 3tg.)

* 3ur Aufkldrung iiber Schugbriefe fdhreibt ein Feld-
webel tm Referve-Infanterie-Regiment 72 in der in Halle er=

inenven , Heimatpofi” was folat: Wiederfolt habe i) in

¢ o g

erwafjren Jollfe Der Sdugbrie m Safre

1774 in Sdjleswig-Holitein vom Himmel gefallen fein und ift
von einem frommen Piann, der diefen Bric erqriff, abgefchries
ben unb weitergegeben worden.  So foll diefer angeblid) jegens
fpenbenbde Brief unter bie Menfdien gekommen fein. Diefe
erben ben Solbaten aud) heute nod), meiltenis vonifren

kinnenfie n saubert und gefangen wert e Rugel Rann
fie treffen, aud) kein Blig und Donner, Fcueroder Waffer." Sd
habe in m r adyt i 4530 va 60 Yia
jadien von bekommen, wobel etwa
I Das bdiirfte wohl
in, daf dieje Briefe die Kraft nidit bes
efien, uns vor dem Tode zu bewabren. Darum weg mit den
Sdjugbriefen, die helfen dod) nidyts, fonbern fie jhaden nuel
Srauen und Cltern, verjdyont die tapferen Baterlandsverteidiger
mit folchen abergliubijdien Sadien und nehmtifnen damit nidyt
weiter den rediten Glauben an Gott! Jedem Menfdjen ijt von
unferm Schopfer fein Weg vorgejdjrieben, und daran kann Vlen=
fhengemalt nidyts dndern, und 3auderel gibt es nicht.
* Beim Bau per ,Welttirde” Sdippad), der troh des
oflihen Ginjdrettens weitergefiihrt witd, wurben
?;tu Crbarbeiter verfdiittet und jdwer ver-
egt.

Berantworilide Redattton, Drud unb Berlag
von TH. Rogner tn Verfeburg.

Reklameteil.
Zroh bes Debeutenden Unfidileges

aller Nohmaterialien

nady wie bor jeit 30 Jafren der gleide Preis,

nimlich 856 Big. fliv 1 Sdyaditel Fay’s iichte

©odener Minevals Pajtillen, ein unjdishares

Hansmittel bei fedwedem Huften, Heiferteit und
Berjdyleimung.

Telegrﬁmm ! Die zum Ellterféhmger Sahrmarkt ein®

getroffene Ausitellung der Firma , Sur
Brillantenkdnigin® zeigt, was auf dem Gebiete der Brillantens
Smitation geleiltet wird. Seber ift birekt non dem wunbderba=
ren Feuer, die die gur Sdau geftellten Sdmudkgegenitinbde
eigeit, geblenbet, und man ijt im 3weifel, 0b man es mit edten
%ri[lantnn ober mit Smitationen 3u tun hat. Staunen muf ein
ieDer iiber bie vollendete Technik, wie die Imitationen ge-
{dliffen und gefaft find und zu weldy duperft billigen Preifen
die von ecyten Brillanten kaum zu unterfdeidenden Smitationen
3u baben find.  Sura-Diamanten haben fich in den feinjten
S’Qrei(ign als Crfab fiir edjte Diamanten t}ngeiﬁbri.ﬁ @'.in ?3?[“‘51
Ber )

prey!

er T ehr Fu
befindet fid) vor dem Hotel zur Sonne.




Belonntmodung.

Mt Nitdicht auf die in den benadbarten BVerbanbdsbesirfen

%troﬁenen Tafrnabmen und_zur Regelung der uns obliegenden

iepbeidhaffung (§ 2 unferer Gagungen) wird hiermit angeordnet:

e Ausfube von Schiadtoteh Rindvieh, Rilbern, Schweinen,

dafen) aus dem BVerbandsbesirk ift in jedem eingelnen Falle

bie vorber {riftlicdh 1t beantragende Genehmigung des unter-
eichneten Worftandes etnpubolen.

Buwiderhandelude baben neden iofnrtigec @ntsieﬁuna ber
usmetsarte eine Bejtrafung anf Grund des § 7 der Anordnung
der Qaudessentralbehrden vom 19, Januar 1916 mit @efrmgnm
bis s 6 Donaten oder Geldftrafe bis u 1600 Mart su ermarten.

Diefe Befanntmadyung tritt fofort in Krait.
Magbdeburg, deu 24, Mirs 1916,

mehhunlclsmhuni 3rnhm Gadjien.
Der Berbands-Borfland
Stleefeld, Doerresierungsrat.

Belanntmadung.

Der BVerfand wird die Deckung des auf die %wuina Gadifen
enifuﬁenben Anteils bes Heeredbedarfs {ibern:hm
Wir laden unfere Mitglieder zu einer }Beinredjuug ein und

swar:
bie Wit des begivis @ b file dicustag
Den 28 Mies ms bormiitags 11 nbt im Gaale des ,RKatfer-
bofs” s Maod engu ﬁutH} itra@»- 21,
hie !Ritglte’nt Bes W s M fiir Mittved)
9. Mir; bermitiags 10‘/1 uu im Gaale bes ,Doben-
z,oIIe nbnfé 3t Dalle a. ©., Btaadeburaeritrage,
bie Mitglieder des MRe feruegsbegicis Griuct fir Bittwod) Den

Mobiliar-Auktion

Jm Muftrage der Erben werden

Biittwod den 29. Mirs, vormittags 8 ke,

im Yerrenpaus Rittergut Modelwiy bet Echfendits,
et B ]
folgende Wobiliar- und Wirtidaitsgegenitinde verfteigerts

1-Bilftet (nuBh.), sroe Tische, 1 Glasschramk, 1 Riavler
2 Fiigel, 1 Harmonlum, mehrere Hommeren, 'l Vertlkow,
Klelderschrlnke 1 Budeschrank, 5 Waschtische, 3 Ledersola,
Liegesofa, 2 groBe Suionspiesel, verschied. Bilder, 1 Schrelb-
fisch, 1 Posten Reh- und Airschgeweihe. mngefdhr 15 Tisch-
lampen, 2 Hrosleschter, 2 Truben, 6 Beffstelien (kompl),
1 ar. Bosten Fed:thetten, Auflegemetratzen usw., 1 Lonchter,
Pavzellsn- und @lgssaches, 1 Pasten

fieser, groBe u. kleine Waschwannen,
u, 6iv Gartenmdbel, 12 Stilkle, 7 Biinke,
Ralksori: Tmuschine, forner amaefihr 508 Liter
ibstmast 75 Gartexptkle, versch. Has- . Kichengerft usw.

1 Puriie Topke
Gurderobe, leere
1 Partie lee'e Fls
6 Tiscae, 1

Die Verwaltumg.

eaattactoreln:

20021r Kuiserhronen

treffen moraen bier ein.
NuBerbem

Suli-Stieren
Juduittie
Maguum bonum
Fr. Freygang,

!el 424. G, mmerﬂr %

(lang ae Rapp:n) 1,60 M.
bodh, fromm umd zuaieft und ein
gutes idmores

Nibeitshierd

28 Mg 1916 nadmitiags 4 Whr im Saale bes ,Mbeinifden
Hois" zu ©.furt, Regierungsitrage. -

Ditglieder, die fidh an der Lieferung des Heevesbedarfs be-
teiligen wollen, aber an der Teilnahume dtefer Berfammlungen
perhindert find, wollen jdriftlich die Bedingungen, su demen die
DeereBlieferungen erfolgen, etnforders.

Magdeburg, den 24. Mirs 1016

Bielﬂ]uulemnhnl Broving Sagien.
Der Berbands-Barfaund:
Kleefeld, Dberregterungsrat.

Gtidtijder RKartofelvertauf!

linter Begugunahme auf urfere BeFfanntmadung vom 7, Miirs
1916 wird fitr ben )Berfaui von Sa: toffeln aus ftadtiiden ‘Beftanbm
folgenbes bejtimmt:

Beﬁmiistsge
Seben Diemstag fitr die Straken A bi8 einfdlichlich B auf weije
Rartoffelfarten
. Donmnersteg iut;iﬁ \bttﬂﬁeh J bis . einfdliegl. O auf blane
offe:fart
« CSounabend jir bie etm%en P 5i3 ecinfdlieRl. Z aquf gelbe
Rart oﬁc!?n ten,
Berlaufsitelle:
-—mbtiid)e Sdheune un ber iBexsmfeNe): Strafe

veemitiags ven 8—12 Wiy, ;-.uﬂ;m tings von 2 ] um. N

Fusgate der tarteﬁella rten.

Pie erforverlichen Rartoffelerien werben vorher an der

?ﬁﬁﬂi:ﬁ;w Sortofieljtelle Nathons, 2 Sveppen. Bimnter Re. 28
folgender Meifenfolge ausgegeben:

Seben Freiteg und fomnabend fiir die Gtrafen A bis einfdl, H
Blontag  , Dienstag J

Mitiwed) , Dsumerstag , o
wiirend der Rienfiftunden: bermiitags bon 8—1 g, undjmnmgi

b %—B gy,

» " " " "

mdgtraeaéfiyr Reldungen,

Wer nodh Borrat an Gpefefartoffeln bat, erbiiit sunddit

teine Qartoffeifarten.
©rft menn ber Dausbolt redveislid nidit mebr im Befibe
von Rortoffeln i, Finuder 'bnusbsltungﬁnurrunb in ber Rartoffel
elle, Rathaus 2 Trepsen, Bimmer Nr. 28, die ufnabhme in die
ontrolitite und bie Sumeijung einer Rarfefielfarte an dem fitr
fetne Gtrae feftgefehten Eetm’m (vergl. ABjHnitt 2) beantragesn.

Die vorftehende mgeIum gilt Bi; auf weiteres. Gpitere

oi)fip Jeidhmasn.
Ridarh Dever & Os Friedr. Hagle Rl
Wil Brit -Beet Stolle. Bilh. Summert. Ride. Aawk.
Buftan  Hiubler.

PO Y O N

% %
Die Preife fiir

Brifetts umd Brepieine

ftellen fi® bis auf tweiteres twie folat:

Briketts

Eef Wonahme ben windefiens 20 Jiv]

pra Jentwer T 690

- Prefisielne “o%

nod Glutreffen verfandidhiser Ware
pro 1800 GtRd WL 11—

%&z ﬁ’ﬁeéa, Ebuarh
Baul Roumann

®. Weibhabn.
$rou mﬁts

gﬁ?ﬂ | iﬁ
Garl Sebes M
Frou Eteinhrid.

(Belater) fteben air verfaufen

Gasthof , Alte Post®,

Felephon 496.

Das emfllm!ﬂlllll!

mit Garien Laudjitedter Str.
it m nermieten Ndberes bei
iedt. Halleihe Str. 81 H,

Angal-ScheIIflsch

frifd eingetroffen Bei
Emil Wolff.

Hoch zu hilligen Prefsen

feder tllcme Inletts

B\hnalans Iaiﬁsl” 11,
Ziehong 11, 12. und 13, Aprl
w&%jémﬁs—

Geold . 1

Mk. 400000
: 75000

= ondigiminne

me

Junge Vtaoden als

Putz-Lernende

nimmt wod) ar
Marie Miiller Nachf,,
M., Merker & H, Sachse,

Snbderung wird vorbehalten.
PDterieburg, den 15, Piiir 1916,

Der Magiftvat

Kilnstiicher Zahnersaiz 5

Kronen- und Briickenarbeiten, Bebsndlung kranker Zihne,

Hubert Tetzke, in Fa. Willy Mader

Markt 19 Merseburg Telephon 442
Sprechzeit 8—6 Uhr. - — Senntags 9—1 Uhr.

Sunvmirie baut_Budercibens

anerkannt hesier

Wachs-Lederputz ohue fiblen Geruch!

| Selide Qualititen,

Antmerksame Bedienung,

Rooed Téimzer Aal Schalers Nach

M¥asige Proise.

S Retreritr. 5

ill Sﬁﬂlllllﬁﬁ W@I 5!!12

m Liebft 9. Zu erfr.
Bei Onhh mtwo, nrieubnti

L. Geschmtauer

fudt Hertel, Saalitr.

s_ﬁ_n_iﬁ _
Leien nd Baumwllwaren,

Tidnenge, fandrider, Hauswasme,
i i ot

Fernsps. 263,

P e e, &
Mersebi Entenplom 7

&\ fiir ben ganjen Tag gehxcﬁt

Gresse Answabl. | ‘

Caubege fletpige Sean

fofort gefucht
; ﬁefud;t um 1. pril Hiabden
, uujwertm

St 2

' Sushere Aﬂfﬁﬂﬂﬂﬂ!

8u
erfragen in der Groed. h BL

81 <ise §: as m ‘lllmﬂamen

B ijofort gefudy
Fran mnnlmds Sroutitr. 8.

[\ Ter niemt ucugeborenes
Qiad tu Bilege?

8 {Dff. mit Breisang unter ,Kind*
& an bie Erped. b. BL

Bumel JebumatTiheine

vom Ptarft bis Gcﬁmaitft: nérf

‘[oren. Whaugeb. t . @
eine

/




Teilage um

MWerfebnrger Govvefpandent™

#He, 74,

Dienstag den 28, Wiry

1916

Abonnements-Ginladung.

Wit Ridfiht auf ben Devsritehenden Duarials-
swoedhfel bitten wir unjere geehrien Lefer, vad Abonne-
went auf ben

»Werfeburger Correfpondent”
Sei den fPoftanftalten, ben Brieftrigern ober ben
Yustrigern baldigit erneuern gu wallen, damit in bex
regelmafigen Suftellung Ded Blatted vom 1. Ayl
1916 ab feine linterbredjung eintritt,

Der vierteljahrlide :
Abonnementspreis
Bann Leider uid)t Derfelbe Bleiben, fomdern mufy mit Ritd=

fiht anf die enormen Preidteigecungen auf dem fiir und
tn Betvadjt Fommenden Warenmarft

auf 1 Wark 50 Pfennige
erhiifit werben,
Wie unjere Lefer jeit dem Einiritt ded Weltlrieged

Bereits erfalren haben, verdffentlidyt der , Merjeburger
Berrefuondent” bdie amtlidien Depeiden iiber bie

neueften Greignifie auf den SRriegdidhauplagen unter
Bub ihme pon Crtrabldttern mit Dder gleidhen
Edy teit, wie die Blitter der benadbarten Grofs
Habie.

" Dag , Jfuftriete Unterfaltnngsblatt’ erfdheint wie
bisher ald wodentlicdhe Beilage ver Gejamtauflage, Ddie
pLoudwictidaftlide nud Handeldzeitung” audy Hinftig:
Bin nur nody fiir die Landabonnenten.

©pannende Jomane nehmen befondere Ridfidy
auf bod Qefebediirfnid unferer Frouenwelt,

Suferate

finben Dei Der ftindig wadfenden Uuflage unjered
Blaties wirfungdvollfte und befte Berbreitung in
©tadt und Kreiz DMerjebury.

PBrobenummern ftehen auf Wunid) jebergeit zu
Dienften.

SHodadturgdvoll

J
§ Do Der DTl

Deutadhlana.

— Der vom Reidstag verabidicvete TNotetat fily 1916
enthilt die erfovderlidhen Bejtimmungen gur Fortfithrung 4
ber Gelchfte in dew Wonaten April big Jumt 1916 nady
Mafgabe ded zurzeit geltenben Etats, vorbehaltlich ber
Ritdwirhing bed newen Gtatd. Jteben bder allgemeinen
Crmédtigung su ben erforberlichen udgaben twerden
aud) bie IMittel su_jolchen Mafnahmen bereitgeftellt, bie
swwar erjtmalig im Gtatdentiwurfe fiiv 1916 erfdeinen, aber
gnnbringlicb find, bap fie auc) nicht um einige Wochen ober

onate hinausgeidoben werben founen. Nad) § 8 beg
Notetatdgeleped wird der Reidefamsler exmachtigt, bie
Meittel ur Veftreitung der suldiligen Anudgaben jowie ber
Yusdgaben zur Fortfihrung

reichen, burch Anusichreibung von Beitrdgen der 2
ftaaten in Grengen ber lepten Bewilligung — bie Ma-
trifularbeittdge bder Bundesjtaaten bleiben affo
in ber bigherigen Hibe bejtehen — und durcd) Ansgabe von
Sdhapanmweifungen big ur Hbhe von 2000 Mil-
Honen Part au befdaffern.

— Bur Gpaltung in der iozialdemotratiiden Seidhs-
tagafrattion. Die ,Gbszialdbemofratijhe Urbeitdgemet
fchaft” tritt mit folgenber, vom Freitag datierten Eril
tung an_bie Hifenlicteit: - 1

,Die fosialbemotratifde Frattion ded Reidstags bat
ung heute mit 58 gegen 33 Stimmen, bei 4 Stimment=

Daltungen, der ,aus der Jraftiondmugehbrigleit entjprin-

genben Rechte” beroubt, Diejer BVeldyup madt e3 und

unmbglich), innerhalb ber Frattion audy fermer bie

Bilichten su crfiillen, die und durd) die Wahl alz Ab-

geordnete ber jojialbemoivatijdhen Pavtei auferlegt find.

Wir find uwa bewuft, getreu ben Grundiasen der Partei

unb ben Bejdliffen der Barteitage gebandelt su habern.

U fo die Rilichten gegenitber umferen Wahlern auch

weiterhin erfiillen su fonmen, find wir gendtigt, 1n3 s

einer  ©pzialbemolratifen Urbeitdgemeinidhaft au-

jammenzuidlichen. - Den vollig unbegriindeten BVorwurf
deg ?ifaiplinﬁrnd}ﬁ und bed Treubruchs weifen wir su=

i
tifchen Bldtter

e Berliner und aud) anberen grofit

bringen fpaltenlange Betradtungen ber die Borghinge im
Reichstag am lesten Jreitag. In Den meiften tritt die

jedenfalla sutreffende Meinung putage; daB man der Sace
micht ubiel Bebeutung beilegen folle, ba eine Spaltung
inmerhalb der Fraftion nod) feine ©paltung der Parter
erbeizufithren brauche. Der nicdhite Parteitag werde biex-
ber endgiiltig su entiheiden hHoben, und big dahin Hinnen
bie Differenzen unter ven Fraftiondgenoffen nod mande
Wandlung durdmaden.

— Daf die Huaje-Gruppe bie Wiirde dea Reididtags
mit Fithen getrefen Dat, gibt der ,BVorwdrtd”, jei €8 aus
Tnbedachtiantteit, fei e au3 Naiv felbit su. I feinem
Berich fiber die Borginge in der Freitagiipung bed Reidha-

2 e - Saaje, dex Wwiederholt verjudyte, jeine

. brhe untcrbotbe ,, bon Der a
Reiterreden perhindert und hlicklich tau‘rb& en Gewalt:
aft munbtoet gemadit. Boviibergebend trat Windbftille ein,

q Dbeg Qrieged, |
{pweit bie vorbanbenen fonitigen Ginnahmen nidt and- §

Bunbes- o

>
O

earn

§ big SGabietretiv Helfferidy durdy einen Tabel, den er der
| Dppofition ausitellen su wiiffen glaubte, ern
¢ Xener gok, {obaBpicdund cinmal lidtetloh auf-

erneut DI ing

\hlug und den lepten fiim merfidhen ?ﬁﬁﬂ bet
Fiirpe diejes Hanjed hinmwegiegte” — Dad
Seuer, dag den lepten Yiejt der Wiirde ded Neichstagd hin=
wegfeate, war der Rabam dex Haaje-Lente.

Provinz und Umgegend.

Als am Pontag der
Brotterove hiether: fulr, befand fidy die in
Den ad ¢ Sabren ftehenbde, etwas geijtesgeftirte Fraw
ffmann ous Geligenthal aui bem Bahngleife. b=
vom Bahnperjonal gefehen wurde, war €5 nid#
mehr moglid), ben Jug gum Gteben gu bringen. Gie wurde
pont ber Qofomotive erfaft und ju Boden gemotfen; ihr
Tob trat auf der Stelle ein.
+ @dlenfingen, 24. Mirs. Als mehreve Rinber in ber
e Des Giintherjden Grunditiides jpielten, fiel_ein an
1 gegcn{‘uﬁeﬂie%mmen MWand flehender groper Sehlitten
uid et fdhlug den Gohn des Lombwirtes Giinther.
+ Qeipgig, 25. Miirg. Die Jweite Kammer bes iagé]"l’
ithen Qandtages bat fn ifrer geftrigen Siung bie lepte
Rate fiir den Umbaw der Leipgiger Balmbhfe in Hishe vore
1300 000 Mazt als Nadforderung bewilligh. Der Gefamt=
oufmand fiir den Baw Ddes Leipsiger Hauptbahn jofs Be-
gr}.tuvit iy cinjdlteplich ber Shluprate auf 48,5 Willionern
s

+ Qleinjdmalialden, 25. Mirs.

+ Qeipsia, 25. Miirz. Cin jhredlider Unglidsia 18
eretgnete i) geftern nadinittag tn efner Fabrif an Der
Weikenfeller Gtrage in L-Plagmis. Dort geriet ein am
24, iz 1868 in Radwis geborener Walger in die Trams-
miffion, bte thn mit fiy nahm und dben Kbrper arg ge
quetiGte. Der Mann war Jofort tot. Tur mit %Zuge ge-
Tang es, die eingelnen Kobrperteile aus ber NMajhine uw
Tdjen.

T Magbedburg, 25. Miirs.

i Rier Handblungslehre
finge eines Biefigen Geidiifts wurben feftgenommen,
weil fie ihrem Qehrhertn it Monaten aus der Nieder-
lage R wpfer:, PMejjing- und Jinnjaden jlowie
Bleimulden im Werbe non iiber 1000 Nart gejtohlem
und ‘an einem megen gewerbs= und gewohneitsmakiger
$eblerer feftgenommenen Handelsmann verfouft Dabern,
ot quch Die Lehrlinge s immet weiteren Diebjtahlen ver
leitet Bat, Bei ihm wurde eise gange Fuhre Metall be
idlagnahmt, das sum Teil audy nod) aus anderen Dieb=
ftihlen herguriihren fdeint.

+ Gotha, 25. Mirs. Beim Oifnen der Wagen Ddes ant
Donnerstag vormittag 9 Uhr 28 Min. ouf dem Dhiefigen
Bahnhof aus ber Ridpung enad eingetroffenen Cil=
Juges 9 wurde in einem Ubteil der 2. Klafle ein unbes
fannter Fahrgafttotavfgefunden Die Lei
[ng mit bem Gefiht auf dem Fuboden. Mus der B
g Gelicht-war blaw angeloufen.  Wie das

‘Tourijte
: bunben.

Bum Pflugeifen.
Romen oon T1. Prigpe-Brook.
37. Fortiepung. (Nadbrud verboten.)
Margs Yugen leudteten. Gte war unfiglid gliidlic).
Det Gedaite, diejes dilftere Haus, das ihr nie eine Heimat
geworben, verlafjen su en, lieh fie bie Bufunft in
jonmigftem Lidhte fehen. e vedete eiftig au, wihrend
Die”Camwigerin immer newe Gegengriinde fanb.
% Peing hwieg; fein Entjluk Jtand fe)t, er ging nad
Bon.
€5 wurbe beidloffen, dah er su Midaelis eintreten
iauiﬁ

efriediat verlief ber Profeflor am INadhmittag das
5.

gajtliche
i aitg etmpitt.  Tody einmal fhellte fie

of
$Heing die Nadtet t per Craiehung Jeines Jungen vor,

Gebanten fdhon in Boun und vidytete ‘g'm,l ?In})vlegtm

Ubend bor dem Wmalia frad Sodns o T (iS5 Situmer.

LBollen Wit wodh einmal nach dem Sandberg gehen?”
Cr war mitbe und angegriffen, dba er den gangen Tag
Hut

nidt von den Biidbern fam. Die junge Frou nabm
und Gape und hing fich an feinen Yrm. Drathen
merte e3. Najdh audichreitend durchquerten die beiden die
Gtadt unb famen ing Freie.
. Seins atmete auf. Um ben Sandberg a1 erreidien,
cinen Fleinen Hitgel, auf bem ein Wirtshaua jtand, mupte
man_ durd) den Walp, Die Abenbionme fiel durd) die
Biweige unbd vbergolbete bas duntle Griin ber alten Gidhen
ind Ritjtern, die eintr ifommen ftanden. €3 war
Jtill im Walbe. Von fern drang b &
ither. Die tiefe Einfamieit wirde
tiidter.

Wnter einer Gidye auf ciner RNafenbant sog Heiny Mary
auf feinen ©Scdhok. Uud gans allein. mit ihr befprad er
war eine glitdlidhe

&

Rergangenheit und Bufunft. ©3

et Dod) Der Firma gehite.

20k meinem ovmen Bengel Jeit ju madjen und gu &
werden’, wie sing fie Iidhelnd ab. ,9Ber weip, vielleidyt §
gedt gar fein ihm, wie ouh i mir oder |

as jtlethblut bes Guofvaters bridgt fih Bahn. Jd)
muf geitehen, dak 1h's fiir fein Ungliid Holte, wenn Heing ¢
Tich ungeftort entwideln fanm. 8

JAnbyuitere Firma?“ fragte die Cdmejter tief verlebt,
,IBird thren Erben Haben, verfof bid) drauf. It
nidyb der Heing, fo dodh ein anberer. Wir beibe fin
und Heing wird, will's Gott, nidt unjer Einziges Jein.
Der Doftor lidelte su jeiner Frau hiniiber, die jab errdtete.

G

S diefen lesten Gpitfommertagen befand fidy Heing ¢
auffallend s Mit frijen Kraften beveitete er fich au ;
Jeimer teite feit vor, audy madte er mit Mary weite ¢
Spagierginge in die Umgegend und lefrte fie die Reige ¢
ber[ngyeren Setmat fenmen, ehe fie fie villetdyt fitr immer ©
verliep.

Gie waren wunfdhlos aliidlid und lebten einanber nur
itltebe. Nie war das Leben ihmen oftlider vorgetommen
als in ber 3eit, ba jeder Tag ein AbjHied murbe. L

Sm September refften bie giwei nad) B 10 mieteten §
i m Ufer bes Rhx 1
nfter dran

Rof
1 fie mad)
Bereiten.
nogte B
1D

bliihten
gliidt fehr
Unmgug vory

HRolem

mehr.  Gie hielt
bas abernalige
Do) midht der Sdjwefter
if bie Jeit unb die
amilte bem Pilug
Rofemarie jollte mit thm

Bauftgen e, Die
etfen abzujtatten Geabf
gufrieden jein.

Der smangigite September tam. Bum drefundswansig-
ften evwartete man die Pader, Mary war mit ihren

i
|

t
ichtighe

= (o d Ur
. & Jnubalt, by
£ Dafein wertl
s lbre, toiirde i
# Dt v

Gtunbe,

Dottor ftand endlid auf. X
rgeffen wir nie, Qiebjtes. Mix ift wicber
ent, bal 1) bich Liebe, inie jonit nichta auf
fo ndtig brauche, wie meiner Augen

fidh an ibm.
fie

it
T bad

tte fie sdv
Qeben felb

Drie

fein! S weik geiniB, wenn idh didy per=
jterben miiffen.”

it leben, mir suliebe,? antwortete er ernjt.
Sn meinem @eift, in meinem Sinne

i
thn su ergichen, wire daun deine um fo beiligere Rilicht,
alg du allein tweikt, wie idhs gewnllt hatte.”

Gr perftummte ploglich. Wehmut erfitllte fein Hers.
Marys Augen fiillten fich mit Trdnen.

Der Waldesiaum war erreicht, BVor ihnen dehute fidh
ber Sandberg,
. ,Ob wir nody einfehren?”

S Fitrdhte, wir Tommien vov Mitternadt nicht Heim,"

nteinte 1y bebentlich
fdhadet dag? Geien wir mal leidtfinnig!
Xalles gibt ung der Sandwirt Wag D §
fabren auf benr Hirzeten TWeq, auf de =

ine Halbe CStunbe. Wenn du nicht gar

e nur an didh),” wehrie die junge Fraiw.
Dot u

tett, hat der I
Tachte fe

D

r gefaat.
nes, joralp!

fed Qaden. I

h nie qefiihl

Dem WAbendh bradhen die Gatten auf. Mav
¢ den Wagen, sog indeffen den Hirzeften Ehau
eg bo

Beim Gffen war Heing dibermiitig geiwefen, Hatte ge- !

derst, gelacht und Bubunftspléne gefponnen. Anf dem

D £

SRR

*i Seimmege wurbe et fHIL. Er jdhob jeinen Arm durd Den

hor Jrau und {tiibte fid) idwer auf fie.

S bin febr miibe,” geftand $Heing auf ihre bejorate
Jrage. :

€3 war nady Mitternacdt, Jm Pffugeifen war alled
bunfel, bie Qeute su Bett, SHeing Tiibte feine Jram, bie
idlafen ging, sarthd. Hab Dant, ©eliebte, fiir bew
idhbuen Tag, er wird mir unvergeplich fein.”

Sie fab in fein Gefidht, bad bleich unbd miibe ausfah.
LBl dbu- nidht gucf) sur Rube gehen, bu muteft bir

3u biel au, Heinz.
WBiertelftiinbden. IhH Jehe nach ber Poff
und lefe die Jettumg. Du witft nod 3u dem Jungew

,Jtur nod) e

er Qlcine Tag mit Idblafrofem Gefidt in feinem weif
ymiponnenen Githerbettden, die biden Fduftden um die
Gtube gepreht. Sanft Ibjte die Nutter bdie jilken Kinders
finbden und briifte einen Kup auf lein blonbes Gelod.
Dann fhlidy fie fid) letle, um bdie [Hlafende Sophie Tge%

aut ftozen, in ihe nebenan gelegenes Simier umid enttle
i](ﬁ.ﬁ %tc bii] t»tcf e MWetle auf ihren Dionn, almihlidy
¢ bets

Gflummer, aus dem fie bald barauf er-

Tdhredt auffu e Qampe brannte, bexr Wind frid) durdy

bs offene et, . ble Borhinge bewegten Jidh Tleicht.

Seiny’ BVett war leer; ev fehlte im Jimmer. Gidy fnelk

exmunternd, faf Mary auf die Uh. Gie fhand auf jwei;

¢s mar Holb eins gewefen, als fie ihr Qager aufgejudt.

. Das Debeutete etne und eine Halbe Gtunde, die Heing

L feinem Gdhlaf entyog.

] Mary mari etn Dovgentleid ifber, jdliipfte- in ihre
Gehube und betrat den Flur, wm thren Mann u Holen.
Gie hatte thm etne Gtrafpredigt jugedadht.

St bes Dottors Jimuter brannte Lidt, der Sdein fiel
durdy bie Tiirrigen. unge Weib fhand einen Wngen=
Blid laujdend fill. Drinmen riibrte fid) midts.

,Ob er am Shreibtijd eingeldhlafen 12 badhte fie und

iiﬁ'mete'ibie Iugr Soitsfiut on [0 D 3

St fetten Arbeitsituhl suriidgelehnt, fob Doftor-Geing
mit ouf dle Bruft geneiglem Saupt. Die Arne I)?Fen
I feiner Haltung prigte fidhy tiefite Cr-

Benab, in
qus. e = 3
tief Mary, ble thren dinger vergak, ,.armes,
Shulter und driidle
felben Moment |drie
e

)

den. Monifa etlte Her-
gefdhehen.  Go fimnell thre

die Treppen Dinan, ldutete
berjtodfes Gturm und wedte Rofemarie,

o ber Tiir des
{ Ddie bereits lief.
b (Gortieung folgt)




F Gigemtdj, 25. Mirg. Hier wurbe ein Poftbote
verha
Fahrt jwifhen Cifenad) und Halle Pabete gedffned und
thres Jnbalts teilweife bevaubt gu Haben.
T Fallersleben, 25. Mirg. Am friihen NMorgen des
Connabend Hoben jwet Jigeuner auf etnen Fletjder-
wagen, der von Falléevsleben nad Brautjdweig auf dem
Wege war, einem i berfall veriibt.
reits gelumgen, eime Gpedjeite und anbdere Fleijdwaren
vom Wagen gu bringen, als ein gweites Fuhrwert Hevan-
fam, befjer %tii?(‘t [ofort gu Hilfe eilte. Die Wegelagerer
flohen und wazfen bas Geftohlene weg. D fie die Ber-
folger mit bem offenen fler bedrohten, fomnien Ddiefe
die Berfolgumg nidyt fortfesen, iiie melbeten aber den BVot-
fall den nadften Genbarmerieltation. Diefe madie ged),
ftid DO 3 st Manmern  aus dern
beradbarten Drtin‘m;%m Jofort gur Berfolgung auf wnd
fraf tm Quetumer Waldbe auf eine Jigeunerbande mit
etwg 20 Wagen, die die Verfolger mit Gewehridiifen
empfingen. Die fiinf Gemwehre, tiber bie fie verfiigte, Jomte

¢ine grope Penge fer Jagdmamition hatte e aus dem
Q o kem e &?wfj fits e wm damit der Wilbdieberet
obguliegen, wie man nidt nur aus dem Cdyiefen im

Bevenroder und Fledytorfer Walde, Jondern aud) aus ge-
funbenen  angefdoflenen: Rehen feftitellen fonnte. S%te
Genbarmerie alovymierte fofort die Polizeibehirden der
umltegenden Ortjdafter, wm die Jigeuner im Kreife ju
umjtellen. Als mam aber auf das Qager traf, waren die
DMianrer gpf{u@tet Jn ben Wager ﬁqu murr}:r nody grofe

MNengen von telin, 3¢ en T ¢
vot Drefd) e wnd die Fleildwarern.

Merseburg und Umgegend.

27. Marg.

** usseidynung. Dag Ciferne Kreus 2. Klaffe erbielt
gr bewiefene Umiicdht unp Tapferteit bor bem Feinde der
igefelivebel Walter Merting von hier, Bugfithrer

bei etner MWaidyinengewehriompagnie m Ojten. <
+ Geepelden. Sm Anidhlup an bdie in Nr. 65 unjeres
Blattes vervffentlichie Weitteilung iiber _ben  Fithrer
S MG Mowe’, Braf ju Dohna-Sdhlodien,
bringen it unferen Qefern bdie Nadyridt, dah fich unter
ber Delbemmiitigen Bejapung bdiefed Sdjiffes aud) ein
Werfeburger an den Hibuen Fahrten und Taten betertrgt
bat. @8 ift der Dberbootsmannsmaat, Geiditpfiihrer
Gruno, Sohn der Witwe Grumow (Rleine Ritter-
jtrafe 6), der feinerzeit nach dem Seegefechte bei Helgo-
land mit dem Gifernen Rreuze audgezeichnet tyrde und
glitdlidy in dem Seimathafen wmit eingelaufen ij Sn
Nr, 12 der Beitfdrift ,Die Wodhe” finden wir auf S. 409
ein_wohlgelungenes Lidtbild der Bejapung der ,Mbme".)
** Dag Siegesgeliut ber Qirdiengloden ift jebt cin-
Deitlid) fitr dag gange Reich geregelt worben. Der Kaifer
bat anorbmen laffen, bap auf ein im Eingelfalle von dem
Qriegdminifter an bie fiellvertretenden Generalfommandos
s erlaffentles Telegramm bdie bffentlichen unbd die mili-
tarifden Gebdude 31 beflaggen find, wobei gleidhzeitiq in
den Garnifonorten Salut zu diehen ift. Die tirdlide
Unteilnahme exfivedt fic) anch auf foldhe Feiern, und bda-
?Et vitd bag bisher iiblidhe Siegesgeldut nur bann er-
olgen, wemn ecine Mitteilung der borbeseichneten Art er=

tet, ber im bringenden Berdadit jteht, auf der 1 {dwere, polljabrige Wrbeitdpferde sum Verfauf.

©s war ihnen be- |

auf dem {tadtijdhen Biehhole in Halle . &. mieb(:gur;znvﬁg

°8 ir
ausdriidlidy darauf hingemwiefen, ba%;. nur Qandivirvte der
Proving Sadyien ald RKaufer zugelafien werden.

** Bichhandeldverband Proving Sadjjen. Der Ber-
band wird bie Dedung des auf die Proving Sadfen ent-
fallenben Anteild de3 Heeresdbedbars ibernehmen.
Aug diefem Anlaf findet eine Beipredung fiber diefe
Angelegenheit ftatt, die fiir die Mitglieder ez Regie-
Tungsbesziris Mevfeburg am Mittwod den
29, M drs, bormittagd 10% Ubhr, im Saale ded ,Hoben=
gollernhofed” su Halle a. ©., WMagdeburgeritrage, an-
bevaumt worben iit.

** @3 jind Magnahmen zur Hebung der Bengolerzeu-
gung getroffen worden, fo dak Yen landiwirtidaftlichen und
gewerblicdhen Unternehmungen fiv die in ihrem DBetriebe
bermendeten BVerbrennungdmotoren hinreidender Brenn-
ftoff sur Yerfiigung jteht. Bur BVerforgung von Diefel=
motoren mit Gasdl find wegen Verjtirtung der Cinfuhr
aud Hiterreidh-Ungarn und Rumdnien die erforderlichen
Unordnungen getroffen.

** @in neued Mittel gegen Bahnjdymersen. Auf
ein auferorbentlid) einfadjed IMittel, einen Fahn-
jchmerz obne eine Behandhung, die die Grundurjade
des Sdymerged befeitigt, fiir Iangere Beit audzubalten,
madyt Batatllonsazst Dr. du Mont in der , Deutfdien
Mediginijden Wodjenjdrift” abfmertjam. Ein gliid-
lidger Bufall fithrte Den Arst auf diefe felbterprobie
Behandlungdweife. Bei dufierft Deftigen Bahn-
fchmergen,die weder durd) eine Babhnbejeitigung nod
Jobeinpinfelungen  nadlafjen wollten, zog Dr. du
Pont den Duft Kolnijden Wafjerd ein, wobei einige
Tropfen der Fhiffigleit bis an die Najenidleimbaut
emporgeriffen wurden. ©ofort waren die Bahn-
jdmergen dauernd verjdounden. Cine grofe Reihe
in der Prayi@ audgefithrter Verfudye, die cine Ein-
wirfung bon Shwefeldther auf die Shleimhaut her-
beifiihrten, hatten jedesmal den gleichen Grfolg. €8
wutben, um moglidhft einfad) die Tropfen an bie
Nafenidleimhaut gelangen su laffen, erbjengrofe
Wattepfropfen mit Ather durdytrantt, lofe je nad) dem
i ded Bahnjdmerges in dad linfe odber redhte Nafen-
lod) getan, worauf dew-Patient fich moglichit weit gu-
viidgeneigt und durd) einen leidhten Drud auf die
Jafe einige Tropfen ausprept. Der Crfolg ftelt fich
bei erfranften Zdhnen, bei Wurgelhautentziindungen
und rheumatifen Bahnjdmerzen unmittelbar ein.

LWer Brotgetreide bverfiittert,
berfiindigt jih am Vaterlande!

5
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Gigbt bon .‘)fnbﬁd)tigen febr gut befudit, wurbe dodh in
allen_Gemeinden die Hrdlidhe Ginfegnung der die Schule
perlaffenden Sdiifer und CSchitlerinnen unjerer Stadt
feierlidy vollzogen. Das Wetter war troden, die Soune
fandte ihre wirmenden Strahlen vom Himmel, doch wehte
ein fdarfer Wind, der nod) immer Ha3 Tragen winter-
lidger Qleibung bedingte. Unfere Cinwobhneridait nahm
reidhlich ®elegenbeit, in die ndhere und weitere Umaebung
ber Gtadt Spazierginge su unternehmen, namentlid) dag
benadybarte Schfopan war der Bielpuntt vieler Ausfliigler,
wobin fie ein SQomgert unmferer Lamdjiurmiapelle lodte.
Gifenbahn und Clettrifdhe seinten ftarten Bertehr, ver fich
namentlich in den Wbenditunden bemertbar madyte, al8 bdie
Paten der Konfirmanden ihren heimatlichen Gefilben
wieder zuftrebten. Wm Wbend war e fehr frifdh, dexr
Himmel war fternentlar.

% Judertiitenverbot, Das iiberreidhen umd Mit-
bringen pon Budertiiten an die YBC-Sdhiien beim Schul-
anfang ift laut bDehbrdlicher Verfiigung in den Diefigen
Sdulen unterfagt worben,

** Die Poitidalter find vom L April ab von 7 Uhr
frﬁ? big 12% Uhr mittagd und bon 2—8 Uhr nadymittags
gebffnet. Der Fernipredverfehr beginnt ebenfalls
um 7 Ubr friih. -

** Bom 12.—23. April Teine Ileineren Felbpoijtpatet-
den! Felbpoitbriefe 513500 G ramm (bie Fleinen eld-
poitpatetdhen) werden in ber Reit pom 127 big 23. April
. 3. nidt sur Vefbrberung angenommen, um den an fidy
febr grogen Ofterverfehr emzuidyrdnten. S :

** Die Biehswijdensihlung, die am 15. April auf Be-
{d)ful bes Bundesrats ftattfindet, erfiredt fich auf Rind-
bieh, Sdafe und Shweine Die Lanbdeszentral-
beborben erlajien die Beftimmungen sur Ausfithrung der
Berorbnung. Gie find befugt, weitergehende Erhebungen
anzuftellen. Dem RYaiferlichen Ctatiftijen Amt find die
Grgebuiffe ber Bahlung big sum 1. Juni eingujenden. TWer
DQI‘J&BII.&) bie Ungeige feined Viehs nicht erftattet ober
wiffentlich unriditige oder unvolljtindige Ungaben madt,
wird mit Gefingnis big fehs Ponaten ober mit Gelb-
ftrafe big su 10000 Mart beftraft, audy fann Bieh, deffen
Borhandenfein veridmiegen wordben ift, im Urteil fHir dem
Gtaate verfallen erflart werbden.

** Qartoffelhoditpreife fiir ben Qreiz Merjeburg. Der
Sonigl. Landrat bierfelbit hat fiir den Umfang bed Kreifes
Merjeburg mit Yusnahme der Stabdt erfebury folgenbde
Unordnung erlaffen: ,Der Hbh jtpreis fitr @ ar»
toffeln.aug der Grnte 1915 im Qleinbandel wird
fitr bie Beit bis 14 Wpril 1916 auf 520 Maxk, fiir die
Beit vom 15. April big 14. Pai auf 545 Mart, fir die
Reit vom 15, Mai 6ig 14. Juni auf 5,70 Mart fiiv den
Bentner feitgelest. UlB Rleinhandel ailt der BVerfauf an
den Berbraudyer, joweit er nicht Mengen von mehr alg
10 Bentner sum Segenftand Hat.” Die BVerordbmung iit
fofort in Rraft getreten.

* Qartofielwalymehl.  Dasg fiir die

Biidereien bdes

RQreifes beftimmte Qarvioffelwalzmebl ift bei der Firma |

1. Sehmann, Getreidchandlung; Lauditedter Strage
f)terielb&, eingefroffen und fann dafelbjt in Gmpfang ge-
nommen werden.

** Fiir Landwivte, WYm 29, Miéirs, vormittags 10 Ubr,
bringt die Qandwirtihaftztammer fitr die Broving Sadyien

»©olange wir den bunten Rod tragen, jagte neulid
einmal bei irgend einer ®elegenbheit ciner unferer
tapferen Rrieqsbe{chddigten, lagt man und alle nur
erdentliche Ritdfidht angedeihen; Haben wir ihn erft
audgezogen, fo fieht e damit leider traurig aus.”
Dasd ift ein ernfted Wort, Dad wir und wohl merfen
jolle.  Mewifs wollen unfere Kriegdbejchidigten fein
aufdringlidhes  IMitleid, Ddad immer aufé neue die
faum gefeilten Wunden aufreibt, ihnen immer wieder
auf8 neue sum Bewuftjein bringt, wad fie verloren
Daben. 9ber auf eine ftille, thnen felbft faum Fithl=
bare, dafiir um fo wohltuendere Ritdfichinahme Haben
fie allen nfprud), im bffentlichen tie aud) im ge-
Jdhdftlicdhen oder privaten Qeben. ZTagtdglid) Fommen
Falle bor, in denen wir und ihnen dantbar ertveifen
fonnen, wir Gejunden, fiir die fie ihre geraden Glie-
ber, ihre Jugendiraft geopfert haben. Da modte ein
Rrieqsbefdhadigter nod) die nddite Stragenbahn er-
reiden, er ift aber am Gebhen behinbert, da jollen wir
ihm beifpringen, ihm Beilflich fein. Ober ein an-
derer LBaterland3berteidiger, dem bielleicht ein Arm
feblt, ot fi) mit jhwerer Qaft su jhlebben, fic ihm
tragen au Belfen, ift und ein Qeidhted. Dag find nur
ein paar gang qrobe Beifpiele. Aber fie jollen unjeren
Willen, gu helfen, weden und ftarfen, jollen unfere
Danfbarfeit lebendig erfalten. ,Aber woran er-
fennen wir die getvefenen RKrieqdteilnehmer, wenn fie
den bunten Rod nidht mehr tragen?” wird vielleicht
ber eine ober andere fragen. Geiwif, fie tragen nicht
alle bag {dhwara-weihe Band im Rnopflod, allein dasd
fdabet nidht. Denn wenn wir wirklid) einmal nidyt
genau -wiffen, ob der, bem wir felfen modten, aud
Kriegateilnehmer war, o geniigt ed fa, dap er unferer
Hilfe bebiirftig ift. Wir brauden deshalb nod feine
Weidlidfeit qroBgusiehen. Aljo bt RiidRht und
Anteilnahme in jeder Begiehung, aber in sarter, nidht
berlegenber Weife. m. M.
** Bierunterfeper ald — Nrfunden. Sind Merk-
ftriche auf DBierunterfeern al8 Urfunben 3u be-
trocdhten? ©o unfdjeinbar bie Frage an fich fein mag,
fie at dod) einen langen ProgeR bewirkt, der bid vor
bag Reichagerict aefiihrt hat. Diefe oberfte Jnftang
entichied bann. daf der Bicrunterfeter, auf dem der
Birt einen Stridh madite, fo oft er bem betreffenden
©aft ein ®lag Bier bradte, al3 Urfunbde anjufehen
fet. Nad) der Deutihen Strafrecdhta-Beitung fithrte
bag ®ericht aud: ,Der mit Strichen verfehene Bier-
unterfeper aob ben ®edanfen des Wirted, er Habe
ein ©lo3 Bier gebracdht, ivieber unb war nad) der
aifden dem Wirt und dem Gafte, et e8 ausdriid-

‘)Luﬂgm@ (i\mg.
Bereins, Herr

lid), fei e3 ftilliweigend, getroffenen Bereinbarung
fahig und beftimmt, die Angahl dev gelieferten Gldjer

Bier ju beweifen. War aud)y die Perfon bed Aus-
ftellers aud ber Urfunbe felbft nidit erfichtlich, fo
ergab fie fid) dod) aud ber bereitd erwdihnten Nber-
einfunft der Beteiligten.”

** Geriditlidhe Suftellungen an Ginberufene. Dad
Bujtellung8iejen nach der Bivilprogepordnung leidet
an einem Ubermaf von Formen. Ungiiltige Suftel
[ungen {ind an der TageSordnung. Der RKrieg hat
die fid) baraus evgebenden Gefahren nod) wefentlidh
erhoht.  Die Bujtellungen an gemeine Soldaten und
Unteroffiziere miiffen ndmlid) an den Hauptmanm,
Rittmeifter ufw. erfolgen. Jn der Qiteratur ift dad
dahin audgelegt worden, daf man in der Benupung
einer Wohnung die Buftellung in der Wohnung odex
im Qaden ald bad Natirlide erjdeinen Idkt. Unter
den Juftizminifterien ber deutjhen Bunbedftaaten
Derrjdht Streit, ob bdie Buftellung in der Wohnung
ober im Qaben eined Einberufenen erfolgen biirfe
ober nidt. Die Nlteften der Kaufmannjcheft bon
Berlin haben {id) deshalb an den Reidhefanzler ge-
wandt und gebeten, die Jujtellungen an Einberufene
ind Haus und Gejddft fiiv suldjfig zu erfléren.

** Qriegdteilnehmer und Offenbarungseid. Rrieqs-
teilnehmer find gur Ableiftung ded Offenbarungdeided
verpflidhtet — jo Bat, ie Redtganmalt Juliud Levy
in der ,Deutjden Juriftengeitung” mitteilt — das
LQandgeridt Berlin II entjdieden. Die Ausdruda-
toeife e Rriegdteilnehmer|dupes zeigt flar, dah
unter Unterbrechung des BVerfahrend ausjdhlieplich bie
Untetbredung de3 Crfenntnigberfahrens berjtanden
ift. Die Bwangsvolljtredung wird durd) foldhe Unter-
bredung nur im Roabhmen bdez Nriegsteilnehmer=
gefeted beeinflupt. €8 ift daher anerfannt, dag bag
Offenbarungdeidverfahren nidt unter den Sdug
diefeé Gefehes fallt.

F* Den Injafien des Kranfenhaus-Lazavettes wurde
am geftrigen Gonmtag  nadmittag eine erbauungsreide
Gtunbe Ddirdy Mitglieder bes Neuen Leipziges
Minnevgejangvereins geboten.  Kranfenhaus-
Deputation begw. Magiftrat und Ctadtverordueten-RKolles
gium waren durdy die Herven Gtadtvat Bar th und Stabte
verordneten Dietvidh wid FrawenBheim vertveten.
Unter den Giften jahen wir audy verjhiedene Damen der
Gefellihaft und der MWobltitigheit. Die Grledigung der
Bortragsordnung erfolgte vom Flur des erfen Stodwerfes
s, gute afuitijbe Wirtung ber Wortrige bewies
den gliidlichen Gedanben. Der Chor gab patriotiide und
Boltsweifen um Bejtem, und ywar in vollendeter Art.
Sttmmenmaterial und SHormonte ehrten  die Qeipsiger
O}ﬁibet'gmf}s hidite. Ullerbings befite & e

21me T 8 -} U

e Wadt am Rpetn™ mit Redt befonderen

Falt. undibertrefilidy ift der Tenor des
Curt Frettag. eidenswerte volu=
mindle Shmmi Dabet gl i, wnd impulfives
Qeben tn den BVortnigen. Wabrlich ein Helventenor! Mit
grofer Freube wurde die liebenswiirdige Jugabe ,Gruk
an der Vater RPein begriiht. Das Humoriftijde Glement
verfirperten  bdie Herren Osfar SdHimidt und hau=
fpteler, € tnewfel in ihren Darbietungen. Gie gogen da-
mit nidt nur dle BVermumdeten, in derem Dienit fie fidh
jo i erfter Qimte geftellt Hatten, jondern aud uns Gijte
in threw Bamw.  Herr Shmidt | eder jur Qaute, edte
volfs Mumbdart (dbe bHofe

vt (Der Sdlofjergefelle) und
iipfeln aus dem fdonen Bayernland. Gerade die
Auswahl ber ferngefunbeften wrwiidfigfter Saden
ie Dodylobenswerte natiivliche Wiebergabe fiderten
den beifptellofent Crfolig. Ehenfo perbielt es jidy mit den
Regitationen des tn Feldgron auftreterden Shaujpielers
Cinentel , Gott jprad) deutidh®, bildete die wiirdige
Cinfeitung. Es folgte das befannte Salzerfde Werf von
der Ballade an den Dafuriiden Seen (Sumpf it Trumpf,
i bie Ruffen mit Rumpf und Gtumpf) um
ine echt wienentjde Crgablung daviiber, warum
bie P 1866 it Bohmen einfallen fonnten. Dev Bor-
tnagende bewihrte Jich bier als Riinftler im Salgerjden
Geijte. Cs war alle Urjadye gu Herglichitem Dante fiir
bte erhabenen Geniifle und 3w dem Wunjdhe , Auf baldige
Wieberbehr” gegeber.

K Gtidtijder Gemitieverfauf, Wie wir bereits mit-
teilten, Dat dbie Ctabdtvermwaltung mwicder einen Polten
Sobhlriiben besogen, die punicdit am fommenden Mitt=
od) im Saden Burgitrage Nr. 16 su 6 Bf. dad
PBfund som BVertauf fommen. m benjenigen Frauen, die
tadgitber auf Urbeit geben, Gelegenbeit um Kaufen u
bieten, findet ber Bertouf auch abends in den Stunden
bon 6 513 8 Nhr jtatt. :

*k Jahrmartt, Der Verfehr am heutigen erjten Jabhr-
marftstage war in den Vormittagaitumbden nicdt jehr [eb-
baft, namentlidy feblten die bamerlichen Rdufer, die jonjt
immer ftarf pertreten finb. QJu den Nadmittagsdftunden
tvirde ber Bejud) per BVerfaufsditinde etwag lebhafter. Daa
Feblen der [Enblichen Raufer diirfte baranf suriidzufihren
fein, bag biefe die gitnftige Witterung yu Feldarbeiten bes
nupen. Der Jahrmarft ift im {ibrigen sablreidy bejdhictt.
s mn?linse haben in ber Beit pom 18. big 20. b, P,
in ben Fluren Tragarth und Wallendorf zwifden Rilo-
meter 58,3 und 605 8 Stid junge RQiridhbiume
umgebroden Der Borjtand pes SQanbesbauamts
Weihenfeld febt auf die Feltftellung der Tdter cine Be~
Iopnung pon 30 Parf aus,  Hoffentlidhy gelingt e3, dle
Beritber diefer gemeinen Tat s ergreifen und fie der ge-
tedhten Beftrafung suznfithren.

F Grratijfier Blok, In per Qi ggrube bed Lanpwirts
Gujtap Hempel in Wallendorf ift man mit der
Aushebung cines Steinblodes von gans getaltigent
Umfange beidhiftigt, wie er wobl felten sutage geforbert
wird. Der Weg 31 dem Funbdorte fithrt am Dorfteide
borbei einen furgen Jelbiweg entlang. Bom Beliber wird
gern die Grlaubnis sun Betreten deg Plapes ervteilt wer-
ben. Nibere Mitteilungen behalten wir ung bor.

** 2000 Qriegsgefangene aus dem A ltengrabomer
Sager find heute Montag nadymittag mit bejonderem Jug
sur Berftirfung des Hieefigen Yagers eingetroffen. Gie

Tide Qieber in erage
in. jchwibifder, P

udbwtg, -




- Wetter mit Nadytfroft und Reif, Tag milde.

xqg:;b:n ur Ubgabe von Arbeitstommanbdos be
notogt.

** Dag Prifidium der ERaﬁonnInigmng fitx_bie Hinter-
bliebenen der im Qriege Gefallenen hat dem Romitee sur
Ragelung deg Cifernen Raben Fir die ihm iiberiwieiene
Summe von 8200 Mart ein Danfidreiben augeben
laffen, da8 mit den folgenden Worten jchlieht: ,Das Bri-
fibium fpricht aw dem reicdhen Grfolge ber SRageling Hed
Gifernen Raben Derslicdfte Glidwinide aug und jagt
Ibnen fowie allen an dem erfolgreichen Unternehmen Be-
teiligten aufriditigjten und warmiten Dant.” -

* Gin Doppeldeder iiberflog am Sonnabend mittag
qtcxgere Ctadt, Gejtern mittag nahm eine Taube in ziem-
lider $ohe den Flug iiber unjere Stadt., Gie war bet
bem herrichenden Haven Wetter fehr qut fidhtbar und wurde
D?{; ?m'cret Ginwobneridhaft mit ficdhtliym Jnterffe beob-
adtet.

** Fupballjport. UAm Sonntag fpielte die B. §. B.-
%Tmigmrt ihr erjtes erftflojjiges Gefellidaftsipiel
in_Halle gegen bie gleidle CIf des §. €. ,Sportirenunde’
»Sportiveunde  hatte durdy Urloubes jowie aud) durd
Cpteler von ,Farvorit” %?be Berjtarfung und wan
der B. . B.Mannjdaft Helonbers an Korperitirbe weit
iiberlegen. B. §. B. geigte buvdgme gutes Rnmen und

jammenarbeiten unb gab el baburdy etnen
gerft jpannenden, offeren Berlauf. B. g.iSB. verlor has
Spiel mat 4 :3; einem vedit erfreulidien Refultat fiir ble
iunge exittlaffige Monnidaft. Halbgeit 2 :1.

 ¥* Dberbeuna, 27, Mir;. Der Qanbdwirt Hugo
Gaud Y;nerieIBﬁt ift sum erften Gdpffen fiir die Gemeinde
Dberbeuna gewablt und big sum 16. Februar 1920 bom
Rgl. Qandrat bejtdtiat worden.

r. Ballendorf, 25. Mirs. Biir bie 4. Rrieg3an-
Leibe ift durd) die hiefige breiflaffige Schule 5000 Mart
geseichnet worben, wabrend im benadhbarten Rriega-
dotf bad Grgebniz 1000 Part betrig,

§ Wiinfdjendorf, 25. Mrz. Den Haldentod fiirs Baters
land ftarb auj dem meftlichen Kriegsidauplag der Refernift
Ridjard Wilke, Sobn des Miihlenbefigers Conis Wilke Bier.
Chre feinem Anbdenken.

Miicheln und Umgebung.
27. Marz. : .

% Querfurt, 25. Miirs. Wegen unbereditigten Verlaffens
Der Arbeit wurde durd) ben Gendarmerie-Wadiimeifter Heif-
webel bierfelbft der ru'fich-polnijde Arbeiter Albert Runke,
meldyer fid) nadh feiner Angabe zulet in Schafitidt aufaehalten
bat, in der Ndbhe des Sehitgenhauies Thaldorf verhajtet und
dem biefigen Polizeigefangnis sugefiiprt.

Wetterwarte. :

B. W. am 28. 3.: 3eitwetle aufheiterndes, meift wolkiges,
bis triiberes, etmas Rilteres Wetter mit tteder{dhliigen in
Schauern. 29. 3.: Borwiegend trockencs, siemlid) heiteres

sasim Sy .

immer falten die Ruffen einen jdymalen Streifin Candesin Oft-
galigien befest, alles in allem efma ein Hunbdertitel deffen, mas
wit von ihrem Gebiet befesst haber, rund 3000 cbm, die fidy auf
die Rretfe Tarnopol, Trembomwla, Hufiatyn, 3baraz. Cortkom,
Skalat, Borfsc;om und Teile von alefzesnkt erjtrecken, Als
Gouverneur ift ein Fih jt Czartornski eingefegt Wie die Gro-
berer felbt in bem ®cbiete baufcn, tas mag am beften daraus
erfehen werben, baf Dioskauer 3eitungen iibereinftimmend etwo
folgendes Bild von den ,befreiten” Gebieten geben. Ve Ge
end gwifthen Sereth und Stippa it vermiifies, Srembomwla gur
Dilfte, Huliatyn jajt gans niedergebronnt. Die Bewohner von
Hufiatyn find nady Wejten entflohen. die Suden ins nabe ruffijdye
Hufiotyn verbracit worden; der Kreis Czortkom hat febr gelitten;
am fitrdyterlidyiten ijt das Glend in Trembola. Karnopol ift an-
geblic) unverfeit  Das Stadtgebisde foll gang erhalten, das
Sokolgebdude unbefd)ibigt jein; das lefsiere murde in efne ruffijdye
Rirdie verwandclt, Die Gebiiube des Bolksidulvereins und
Das Lefrerfeminar find heute ven ruffijden Behorden befest.
Der 3utritt it verbotun; daber (fo!) fei e5 unmiglicy 3u jagen,
ob bte Bolksbibliothek von 15000 Biinden, die friiher eine Sierde
von Zarnopol war, heute nod) unverfehrt fei. Dod kdnne man
es annchmen. Aud) die Gefdhicke Ddes politifchen Mufeums
fefen unbekannt. Der Stabdtrat von ZJarnmopol fei abgefest;
ie Mitglieder befindenjich in Gefangenidajt. Frogdem hant-
Dabe ber Magiftrat die Gefdhifte, felbitverftindlid) unter ruffi-
fdjer Oberaufiicht. Angeblic arbeiten aud) Gericht, Staatsans
waltfdaft, ftadti’he Sparkafje und die BVerfiherungen. Wenn
man nun nod) hingudenkt, was an diefem Beridyt aller Warjdein-
Lidykeit nad) bem Rotftift bes ruifijdyen Jenfors sum Opfer gee
fallen fein mag und eine Reihe anderer Ausdriicke ', cichtig”
erjteht, dann wird man jdhon ein anndhernd sutreffendes Bild
von der Lage bekommien,

* Wie die italienijhe Schurkerei in Sidirien aufge-
nomumen worden ft, eigdhit der als Geifel dorthin verjdyleppt
gewefene Galizier D, Philipp Mencsel in der Wiener Nr. Fr,
Pr. : Iteue Gensfjen teilten mir das Allernenejte mit : Stalien
habe Ofterreid)-Ungarn benRrieg ecklirte. Sy vergah im Hu-
genblidk alles, mas mir und meinen Genoffen widerfahren war
unb filhlte, baf miz bas Blut heih in ben Kopf hineuftieg. I
ballte dte Siujte und Batte einen bofen Flud) auf meinen Lippen,
Dann ielt id) pldglid) inne und fpie mit einem kedjtigen , Bfui
Seufel" in weltem Bogen aus. Dann febte ich midh 3u i,
bejtellte einen Tee und erdrterte mit meinen Stjdygenoffen bic
Solgen ber neuen Rriegserklirung, Sy wufite ber Sadje bdie
bejte Seite abzugeminnen,jblieb aber mit meiner Anfdauung
ereingelt. S fpracy laut und kilmmerte mid) nidht darum,
daf mehrere Ruifen, unter ihnen audy Poltzeibeamte, um uns
fer Ciner der N & fagte mir: , Herr
Rellege, i) habe jdhon in Riew von Shuen gehort, Ste find in
Shren uBerungen gegeniiber ruffijdjen Beamten unbedadht, es
kinnte Shaen einmal arg mitgeipielt werden.” Sdh mollte ge
raDe eine derbe Antwort erteilen, als ber Priftam (Polizeikom-
miffar Des Begirks) in ben Seal frat und mir zuricf: 1 Wiffen
Sie’s fhon, Herr Doktor, Stalien hat Cudy den Rrieg erkldnt!”
Jey wanbdte mid) im Dreiviertelprofil um und jagte lant: ,Sd
weif} es fhon, aber laffen Sie fid) jagen: Stalien wird in ble-
fem Kriege das gleide Cubde erleben mie Ihr Rubland.” Meine
Sijdhgenofjen waren aufs hichite exidhreckt, aber der Priftew [§ -
dhelte blop verlegen und entfernte fid).  3u feiner, und aur Ghre
pieler anderer Rufjen fei's aber aud) an diefer Stelle ermihnt:
Saftalle Ruflen, vor denen idy zufiillig, Stalien ermdbnte,

* Wie die Ruffen im befesten Oftgalizien n;xim, Nody

fpradjen nur mit Berad)tung von diefem Cande und feinem beis

foiellofen Sreubrnd), der den Krieanurverldngerthabe,
ohne RuBland den Steg bringen sukdnnen. ... Der BVerfaffer
fpridit jid) bei Der Gelegenheit audy fiber bie unendlidien langen
hellen Semmernidte des fibirijhen Mordens aus, aber
nitt verlockend; er fjreibt: Sm Suni und Suli ftand die Sonne
21 bis 22 Stunden des Tages am Horizort, Die weifen Nidte
bielten thren Gingug in den Nargmski. Kroj. Nur wer l)geie
Nddyte miterlebt hat, weif die moyltuende Wirkung einer rich-
tigen jdhwargen Madyt u fdhiigen. Bon den 39 Berbannten in
Lugomskoje murden 10 unter dem Gigdruck der weiBen mmu
trilofinnig. Unter ihnen trugen zwei ernfte Geifteszer|tirungen
Bavon. Sie kleideten fich des Sags aus und licfen fplitternackt
Ddurd) bas Dotf, in dem fie um die Wette fdyrieen: ,Sest ift
Nadit, Nadit, Nadyt!“ Die beiden azoratils in Lugomskoje
fingen bie Armen ein, feffelten fie und transportierten fie nad)
Itarym, wo fie sujelge Entidjeidung der Hohen Polizei aupers
balb des Ortes in eine Surte untergebradyt wurden. ,Dortdiir-
fen fie nackt herumfaufen. . . .“ Cin anbever lief in ben Wald
unbd fegte fid) dort fdhlafen. 3ig S te
anber ?d)lief er. Als man ihn auffand, war er von Diicken,
Waldameifen und Saranteln furdjtbar zerfreffen.

Wegen Heiratsidwindels und Crpreflung wurde ein
friherer Diufiker Wiar Witte, der ben Stiafehirhen fcyon lin-
ger bekannt ift, in Berlin wieder feftgenommen. Witte fudyte
auf der Strafte die Bekanntidiaft von helratsluftigen Mibdchen
und Witwen und fithrte fidy bet ihnen als Diaffeur EL. kiroted)-
niker oder dergleidien ein. Gr mufte fie bejonders durd)
ratsverfpredyungen gu betiren, daf fie ihm gegeniiber die Borficht
vergafen. Sobald er jomeit mar, fegte ber ,Ehekandidai ein
anderes Gefidit-auf, - Statt burd) Ciebesbeteuerungen, verfudte
e, jeft burd) Drohungen mit Blogftellung Geld aus den Md-
dyen herauszuidylagen. Itadydem er fthon mebrere um grofere
Summen gebradyt hatte, kam er fest endlicy an die Unredjte.
Diefe liek den Geliebten nidyt mehr aus den Hidaden, und fo
muBte er wobl oder fibel ben Gang jum Standesamt antreten.
Dafilr ridyte er fidh, indem er nun in wenigen Wodyen das ganze
Bermbgen der jungen Frau durdbradite. Dann verliek et die
Frau und wandte fidh wieder den Briuten zu, die er nnmgnb@r
$Hand hatte, Auf Ungeigen der betrogenen Srau befdyditigte
fid) jest die Reiminalpofizel mit bem Schmindler und nahmihn
felt, als er wieder 3u einem Steldidyein ineinem BVergnilgung
Iokal eintraf. Bisher konnte dem Berhafict n nadigewiefen
mwerden, dap er su gleidjer Seit aufer der, die er heiratete, nod)
oier Briute hatte. Wahrideinlic) find es nody viel mefr.

* Srankreidhs Schrei nad) dem Gemiife. Wie febyr ble
Srargofen, dte mit Hilfe ibrer englijchen Bundesqenofjen Deutidh
land mit Seidytigheit aushungern gedadyten, unter der Teuerung
und dem Lebensmittelmangel im eignen Sande leiben, gebt aus
Ddemfolgendem Appell hervor, den Cudmwiq Forejt im »Dlatin®
erjdjeinen [iigt: , Ranonen! Munition! = fo rufen !mir ftindig,
um das Ende der Deutfdyen herbeizufiihren. Dod) gibt esetnen
anderen dringenderen Scjred, ber fid) uns aufdriingt der Schrei
nady Ritben, Spinat, Erbfen, Kohl und Kartoffeln ! Denn be-
vor mir daran denken, die Deutidien auszutilgen, milfien wic
uns bamit bejd)dftigen, uns Srangolen am Seben zu ethalten.
Man fpric)t von Hodyitpretfen, Befdlagnabme, beruft fidy auf
die Beifpiele der Gefdhichyte, auf Griahrung und Gott weif mas
fonit nod). Dody all bas find nur Scheinmittel; nach kurger 3eit

der quftralifden Seite bes antarttifden Kontinents leitek
Die Folge davow ift, daf Shadletorn, wenn es thm gliid,
Den Rontingent u durdqueren, feim Sdiff vors
jinden wird. Ceine gange Gefelljfaft wird ein weiteres
Jabe am ber Kiifte des Rofgmeeres bletbenn miiffen. — Die
pLimes” beriditet aus Melbourne, dap be ,Aurora” am
Riel ermjtlich bejdadigt ijt. Die ,Aurora” bes
ftibet fich mit Motftewer anberlos auf dem Wege nad) Pork
Chalmere (Jeujeeland) und diirfhe nfang April dort an-
formmen.

* Juiwelendicbitahl. Ginbrecher ftahlen aug der Bille
eined Oberleutnants in B avmen Sumelen und Sdymud-
fodben aller UArt im TWerte von 8000 Marf. Die Diebe
wie audy die Hebler wurben ermittelt und verhaftet.

* RNady Nnteridlagung von 30000 Marf Pojtanweio
fungsgelbern ijt ber Oberpoftaififtent Bingel aus Qaffck
verbaftet worden. Ein vorangegangener Selbitmordber=
judy tonnte pereitelt werden. -

* Berhaftung. JIn Hamburg wurden mwegen Be~
ftedung und Untreune in Sicferungsfachen die Kauf
leute Qiebtfe und Rebger verhaftet. Weitere
LBerhaftungen diirften bevoriteben. Qieferungen im Be-
trage von etiwa 15 Millionen miifjen nadhgepritft werdem
., * Die Vrutter alg Mirderin ihres Sohnes, lnter dex
idyeren Selbitbesichtigung, ihren eigenen ©obn in der
Dresbener Heide erdroifelt und den Leidnam per=
borgen su haben, ftellte fich cine 36 Sabre alte, aud
Qeipzig ftammende Fraun bei hem Neujtidter Polizeirenier.
Gie wurde in Haft genommen.  Auf ihre Ungaben hin
fand man bdann den Leichnam im Tannendididht in dex
Jtdbe des Fifdhhaujes,

* Grofifener in einer FTudjabrif. Die Udleride
%ug)fubrlf in Bielensig bei Qandsberq a. W. nieber=
gebrant.

[Neueste Nachrichten.

Jtalienijdhe Genevale und Staatdmanner
anf Reifen.

London, 27. Miiry General Cadorna hat gejiern
England verlajjen.

Paris, 27. Nirz. Salandra und Sonnine
Jind geftern Bier troffi er St i1 & bo=
mas it geftern aus Qondon guriidgefentt, wo er mit Slogll
i@es;lg.e i.‘;het bie englijhe und jronzdfije Viunitionsjrage
onjerterte,

Stalien und Deutjd)land,

Berlin, 27. Mivz. Die Wrtitel bder italienijfen
Prefle, die gur Parijer Konferen; Stellung nehnten, wers
Den nad) dem ,B. T in Franfreid) faum groge Begeifies
tuitg erweden, denn fie geigen die ifalienijhe Unlujt jue
Ausbehnung des Arieges. - - Die ,Tdgl. Rundjh).” metnt,
bie ABblehnung der Qriegsertlorung am
Deutidlanbd jeitens Italiens beweije, dap lehieres
an die B ung feiner chemaligen Bunbdesgenofjen nide

wird das Ceben nod) teurer, nod) jdhmwieriger und unfr her,

Sidjerlich werben wir, wenn mwir in ganj

dung Gemiije befigen werden,
pan- Gor a

als es porher war
Srankreid) nur nod) eine Wagenls

jein wird. IBir haben fa das freie Wieer, wird man entgegner.
Ullerdings. Aber das Wicer befteht nidt aus Riiven, Kohl und
Spinet. Und was niigt das Dieer, wenn man nidt die erfor-
betlidie Anzabl von Sdhiffen b:fs1? Darum gilt es, eilight an
Crfa u denken. Wenn nicht jedes Schulkind im Anbau von
Gemiifen unterridytet wird, menn man nidht {dhlennigft 1nd griind-
fiden Wanbdel su fhaffen vermag, mup ber ewige Ruf nady
RKanonen und Munition fid) als swedklos oder guminbeft ungu
reidjend ermeifen. Rilben! Robl! Spinat! — vas iit es, was
wir am bringenditen gebraudyen. .

* Dieerfte drahtlofe Station in Normwegen. Wie die
#Zial. Kore.” erfihet, mirdjegtinder Nihe desallen Bejudjern
der normegifden Hauptftadt in freundlicher einnezung ftehen=
ben Ausflugsortes Frognerfater eine (tofe Station fitr draht
lofe Telegraphie erricitet merden.  Die Anlageift beider Deui-
fden & felliciaft Telefunken in Berlin beftellt, Der Betrie
foll im Oktober aufgenommen werden. Die Stalon joll mit
allen griferen Stationen auf bem Erdball in Berbindung gu=
bradyt merden; baneben joll nod) eine kleinere Anlage dazu die-
nen, mit ben Sdyiffen einen drahilofen BVerkehr u unterhalien
Die Anlagekoften werden efrwa eine halbe Million betragen. Es
ift bies bie erfte brahtlofe Station in Jlovwegen, und es magq
vns mit befonderem Stolze erfiillen, daf eine bdeutiche Gefell
[dhaft den Auftrag erhielt, und das dicfe Gefellidalt ihn troy
Des Rrieges auszufiihron in Der Lageiit. IMit der Station jelbit
aber mird ¢ 'ne neue Brejdie hoffentlic) in ben Liigenwall unferer
Seinde gefchlagen.

* Ein vieljeitiger SHwindler und Dieh, der manden
Urfduwldigen i bojen BVerdadt ¢ it hat, ift trog jeiner
Jugend fdon der 18 Jahre alte ,Arbeiter” Adolf Leh-
mann w Berlin, der jeest endlidy entlarot und feftge-
mommen  wurde.  Cehmann  nmahm unter Sem Famen
ingend eimes Altersgenolfen, den ¢ e, Die verjdiedens
ften Gtellungen am, als Feni 1, Hausdiener ufw.
Mt BVorliebe fudite er Vefdri in ,Rientoppen”.
{iberall wav er o aufmertjzm und fl , daB man thm
bald unbejdrinties rivauen  fdenfte.  Denm nur fo
fond _er Gelegenbeit su Diebjtdblen, Unteridlagungen
und Gbroimbeleten aller, Nady jebern Gtretde, ber
Dev Reiminalpolizet angege gt wurbe, mufte auf dem ungen
Piann gefahndet werden, deflen Namen er gefiihrt Hatte.
Niemals aber tfaf auf diefen die Perjonalbejfreibung des
Chwinbdlers und Die o, die immer die gled wat.
An ber Hand diefer Helten num die Leamten Umiday

unter den Befommten der BVerduchtigem, und fo fam man
endlidy auf Lehmanm, auf ben alle Bejdreibungen pakten.
Cr wurbe perh und feghe denn aud . Geftindnis
ab. iiberall w v omur jo lange gebGeben, bis er mit
Der Qaffe dundlre:mern ober jonjt etwas ftehlen Fonmte.
Die Crmitbelungen ergaben weiter, dok er fidy audy auf ;
gefaljdte Nietsvertrige alferhand Sadien vexjdafft hatte, |
i aletch 1 verfanfen.

* @dledte Nadridien von Shadletons Cildpolegpel

tiow, Heuter ecfidhet, dag von dem auftvalijhen Berbi
b ® Dey deir  Crpebition  Chadletons
Id Nahrichten cingetroffen find. Es wurde ein dra
Tofes Telegramm cr;‘»_p?mmgcn‘, baf das Erpeditionsid

HAucora® tm Antartiifden Dicers treibe. Dos Shiff
Tty von feimem YWnferpl m Hofmeer los, wihrend fidy
etre Gefellfhaft pon 10 e auf dem Lamde befamd,
unter ihnen der Kapiddn itintolh, ver die Arbetten auf

%
i

mebhr glaube, |if) vielmehr die Tiir ju weiterem guten Gine
WD gur g Der fiie Jtalien jo frudits
[ und der i mit

baien $

ihali
e ©e : b iufjex”.

Paris, 27. Miirg. (Ugence Havas.) Die erjte Fijte
Det nady Boulog il Pajjagi »SU
enthiilt 174 Namen, und ywar von 31 Frangofen, 44 Cuge
fiinvern, 53 Jtalienern, 24 Belgiern, 2 Rujjen, 6 term,
13 Umeritanern und einem Chilenen.

Londomn, 27. Miirg. (Reuter) Drei von den vews
wundeten Pajjagieren des Dampfers ,Sujjer” find Lente
im Cpital von Dover gejtorben. 12 andere Pajjagiere
find jdwer verfest.

Py
Berlin, 27. Mirz, vo (Grofies Hauptquartier)
Wejtlicher Kricgdidhauplay

Seute friih bejdiivigten die Cnglander durd) eime wms
fangeeide Sprengung unjere Stellung bei St. Clots (fiids
i) non Ypern) in einer Yusdehnung von fiber 100 Metern
und fiigte der dort fiehend pagnie BVerlujte zu.

3n der Gegend nordsjlidh und bitlih von Bermelles
?atfm wir im Minentampf Crfoly und madten Ge
angere.

Weiter jiidlid) bei Ya Boielle, fiidlidy von Ulbert, B
Berter wir jdwddere englijhe Mbteilungen durd) Feuee
am Borgelien gegen unjere Stellung.

Die Cralinder bejdhoflen in den legten Tagen wieder
bie Stadt Lens. c

I Den Wrgomnen und im Diaasgebiet erjubren die

Feuectdmple nur voriibergehend AbHwidhung.
Sitlicher Qriegaidhauplas.

Gegen bie Tromt unter bem Bejehl Ddes Generaljelds
warjball v. Sintenburg erneucrien pie Rufjen gefiern die
Angriffe mit beJonderer Sejtigieit. Go ftieken fie mit ine
Diten bisher unerbsriem Cinjag on Menjden und
tion gegen die deutjdhen Qinien- nordwejtlich von Jafobe
ltabt vor. Gie erlitten dementfpredjende Berlujte, ofhne
fecend weldien Eriolg ju erringen.

Bet Welitoje-Belo (}iidlid) von Widiy) nahmen unjeve
Slorteupren in einem gliidliden Gefedit den Rujjen 57
Celangene ab und erbeuteten 2 Mafdyi

Wieberfiolte Bemiifungen Ddes Feindes gegen unjere
Ctellungen nordwejilicy von Poltawy fdeiterten vilkg

_Nadvem (iivlid) bes RNaroczlees mebhrfady jtarfe Wi
grifje von Tetlen dreier rufjijder Armeeforps abgejdlagen
watew, traten wejtpreukijde Regimenter bei Dotrsnce um
& fto an, um Wrtilleviebeobadt: Die betm

. Buriidbiegen  umjerer Front am 20. Vidry vérloven ges

gangen waven, juriidzunehmen. Die tapfere Truppe lijte
thre Aujgabe im vollen Umfange. Hierbei jowie bei ber
Nbmwehr der feindlidhen Ungriffe wurden 21 Ofiisiere, 2146
gtuitien gefangen und eine Unzehl Majdinengewehre ets
eutet. t

Unjeve Flieger belegten drei B fe von Di
Welejfa und die Bahnanlagen an der Girede Baramos
witfd—Winst mit BVomben.

Baltan-QKriegdjdanplas.
Die Qage ijt tm allgemeinen unverindert.
Oberjte Heeresleitung. (W. 2. B)
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Fitt bieunsanliflic de
n Ginfegnung unferer Todte:

Hildegard

erwiefenen  Aufmerfjam-

s

EEENBES

Freunden und BeFunuten
Berglicften Dant, -
Wiedeﬁum, 27 Mirz1:16,

Am 25. d. Mts. verschied im 77, Lebensjahre s ach
iangem, in Goduld ertragenen Leiden mein gehebter

Mapn, unser treusorgen

der, herzensguter Vater,

Schwiegervater und Grossvater, der

Gemeinde&iteste, Privaimann

Heinrich Nitze

in Paunsdorf-Leipzig.

Panusdorf-Leipzig u. Merseburg, den 25. Marz 1916.
Augusie Hitze yeb. Wnlter.

Ann

a Jisebeck oeb. Nize.

Fritz Jisebeck.
Luise Jisebeack.
Eberhard Jiseheck.

Die Beerdigung findet nach vorasusgegangener Trauer-

feier in Paunsdorf am Dienstag

den 28 d. Mts ¢ Ubr nachm.

von der Kapaue des n&dmchsn Friedhofs in Mepseburg aus statt

Et

werden mit Dankab

Hermann

Freyburg a/U. findet

Leipzig statt.

Die Ein#scherung des Rentiers

Reinhardt

nicht in Halle, son-

dern am Mittwoch nachmittag 2 Uhr in

gen ﬁﬁetirﬁre tet (Berfdnfer fo

Stidtijdier Bemiife - !Bertmai
Busgficnfpe Ve, 16,
Berlauf von

Rohleiiben dos Bud 6

Mittwad den 29. Midv 196,
uud nedmitisgs

hntmfﬁtugs bon 8 bis 12 ll!)t
‘bou 6 bis § upe,

Der Magiftrat,

BefarntmaRung.

1
Nuf Grand der %mtbeﬁmt&
verotbnung vom Sovembers
1915, betreffend die megelnng ber
Miiltipreife und bdes Wiilchoers
braudied — R. G- BL Nr. 728 —
wird filr ben Bezirk der Stadt
Pterfeburg nady VAnbhorung ber
suftindigen Preispriffungsitellel
der Hodfpreis fitr Mildh im
Qle(nbanbe! wie folat fe‘taeiest
1. Vollmiich dag Liter 26 Big,
2. Flajdenmils (von  Rithen|
unter drstlidier RQontrolle ge-
wonnene Volmild, welche in
Befonbers mt(cbluﬁeren %Xa
fhen vor allem al8 Sinder
mild) verfauft wird) das Ritex

2.
8. Wtagermﬂcb qu Liter 13 Big.

- @!effe %ewrbnuug teift fofort

Wer bie[ebacbﬁurei%fe%ﬂegun-
wobl wie Kadufer), with mit Ge-

Damenschreibiisch

U Flursarderobe
au faufen gviud;t @& T
an bie Erped d.

Ein ﬁeik Roth

billig gut Fanfen gefudit. Off. unt,

wHeife-Forb” an die Erped. b B,

‘k 3““0 ftnd fofozt od.

fpéter su 59,

auf Hder mxr etften Gtelle aus-
suleiben. Bu erfragen bei

Siidard Miegond, Malzerfir. 8.

Lade fo'fort ob piter

m es ebi en
Freundlicde )&nhnung

] GIIIQQ oder Puﬂerre

beit. ax8 4 Beizbaren Bimmern,
1 Sammer, Kildie, Spetfetammer,
Junentlofett, Balfon u. Subeh.,
mwegzuashalber 2u vermiefen und
1, 7. 16 ju Bezlehen

. .,. ‘Beigenfelier Sfr. 57,
Befidtignng v 11 Ubr vorm. an.

fingnis bis au einem Jabr ober
mit Geldftrafe bis su 10000 ML
beftraft, Meben der Gefingnis.
ftrafe Pa.n auf Berluft der bitr
getliden Gbrenvedite erfannt

imerdent, HuBerbem Fann
‘prbnet weeben, af bie BVerurtel-

30 Hurk Beln!iEl!B!

P Saé s

&
B
&
B
B
eiter  jagen mwir uuengg
g
B
e
B
8

Adolf Beyer und From.
lllilﬂa!s’llﬂ!gt

Eﬂﬁ;ﬁ

Filr bie uns anlaflich der
Ginfegnung unferer Todter

Fitr die freundlidjen Auf-
merfiambeiten  anfdglich
ber Ronfirmation unferes
Sobnes

fagen allen herglidhen Dank.

- frag,

-

ermlefenen  Watmertiant.

feiten fagen wir allen
?teanben it ?Be:wcmbtm
exslichiten Dank.

Derfeburg, 27. Miirs 1016,

Filedrih Jralsch mnd Fran,

SENGREREEE aEeRnx

Allen Freunden und Ve- B
Eannten fiir bie gur Ronfir-
mation ermiefenen  %ufs

0

& ﬁ'A‘.-

P
PO e 9090

&

Tt die uns anldflid
:; Der Sonfirmation unjeres
Gobnes

Karl

p crmicfenen  Aufmertiom-
b4 iciten fagen m‘tt allen vecht
betsmben

$

oS

© Rarl Blogfeld, 2.1t labissl, §
. und Fr

00400 00440000000

1! ‘Dterfeburg, 27. Miiry 1916 : I

ange- 3|

[ung auf Qoiten des Schulbdigen
dffentlich befannt zu maden ift
SJlerfeButg, ben 22 mm 1916.

n ber Belt vom 18 big 20,
b, M, find un ber Strage Artern
‘Jj‘etiebum ¢ipsig awtiden

88 unbd 60,5 in ben Fluren Sim«

urtb und Wallendorf 8 Gtiic
iungz Ririgbdume umgebroder,
et mir ben $6f¢t nnmbaf:
madit erhdlt nbiae
~SBeiferele, n 94 ‘,D} ts 918

~ Ges- @ru{icb

Der

Seqrimaid. Wobnung
Am ﬂulmlnf 1

it bremieten. Nk
Rarl Thiele.l(l Rmerstr 9

31 bermieten
frafie 25

Berridaitliy eingeridjtete

+ Efigenwohniing

mit Garien event. Blerdefiall

und W:genvemije. Niih, bei
Rarl Thiele,

- Sleine RitterBvage 9L

1) amutern, Riide u.

8uﬁebur f’um 1. Juli su Beaieﬁen

Lyzeum.
Sant hecnzb[iche: Berfitgung
foll ben N:ulingen bel threm Gin
tritt in die Anitalt au them eine

merflamfeiten quf biefem

ﬁ
LWege unfern Betalidﬁten -4
. ant. -
& Ffanllig 0to Schmidt, 8

Fite bie ung unI&ﬁIid:
téet5 Ginfegnung unferes

oo
002060960 §

T

Fiir dle ung anlaglid
%etd)@mfzgnnrg unferer

eemiefenen Nufmerfam-
feiten fagen mwir allen
BerwandtensndBefanie
ten berglidhiten Dant.

Meriebura, bden
27, Peiirz 1916.

Roberf Reserkranz
und Frau.
mmmmmnnm il i!i!miﬁ:
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Mierjeburg, 27.Mir; 1916
Puul Reps, Rathauskastellan,
und Frao,

%IBHIE-IIH%R
Fite ~ ble vielen

z Olidwinide sur Qonfir- &
matwg unfere  dlteften !

Sobne:
Paul

B fagen wir unfern Beften g
a ant.

8 ﬂermnnn nrese und Frau. =

Borwert
AECEERRERE

Ll [

Fite die Auimerfiam-
en sur  Sonfirmation
niever Todter

Frida
fagen wir herzlidhen i?)arvf

Ernst Miller und Fran. s
00“4000000060
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allen bgcoiv fzen Eu nt.

$E familie H. Sommerweis.
EEERESEGEmEEEEE

in Ber Sdule

29 nidt mehr S =

{iberreidht werben.

Dierfebirg, ben 26 Slitz‘ 1916.
Ber Direttor,

a0 3ir Sutterribes

s verfaufen

Zugkwnd
it ve:faufen Welieudorf M, 20

Guterk Kinderwsgen

billig su verfaufen
Reumarkt 17, 2 Tr. L.

mmnmm
Dic Guszablung ber Keiegss
amtertifigmngen erfolgt in nadg-
#ehenber Reipenfolge:
Bittiwod) den 29, vz 1916:

L 4
s
Filr die uns anlaBlid der Luifenitrabe 16, . L ¢
Ginfeguung unfeter Lokter §loppuammenmannses|$ Erich i
riefenen  Yufmertiam-
se"r“d mmsr . Io 6] fiten fagen wit uueng
etmieienen Aufmerfiam- Sile ble vielen Gratula- 818 Sropnben und Bekanuten
Priten  fagen mir allen ?““e}} ““h“ef‘i@“?i““hﬁ @ berslichen Dank.
Freunben und Bebanuten i ber Sasfimation un- 816 ~ ynocienurg, 27, Dliirslo16
e P 3 Tavr Johaanesogler, . 11 Felde
L
Louls Morsner §§ Hm%ﬁ « s 31 i FaL
agen allen Biermit Berge e 96085
nd Frau, lihiten Dant, : éooeero Y.
B
1l

RftenTiz, 1—200vprim, 8—0 Ubr
. . 201—850 9—10
% » 8561—500 10—11
- . B01—650 . 11—12
w . 661—750 , 12191

Dammstu; ben 30, Biiirg 1916

QiftenItr.?51—950 porm, 8—9 1pr
L 951—1100 , 9—10
e SOl ms0 iy T
v W#1251—1400 , 11—12
v n1401—1500 , 12—12%

Freitag den 31, 1916

g
Siftenie. 1501—~1700 r-nrm 8- 115y
1701 — qum Gdhluf
vorm. 9—10 11he.
iUtvfieimw, Dent 24 Miirg 1016,
Bie Babifiele. 5

w ow

itro.
Dtetfebira, den 22. Piirs 1916,
Der Magilivat,
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Bdriftl Angel ote mit Kaffen-
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@ridyeint tdglid) nadymittags mit Ausnahme der Sonn- unhﬁ
GFelertage. — Bezugspreis: Bierteljlibrlicy 1,20 D bezm
bie Boft begogeo
vierteljahrl. 1,62 M. einfhl. Bejieligeld. Cingelnummer 10 ).

1,50 ‘)ﬂ emfdylieBlid) Bri fohn; burd)

—:  Sernfpredier Rr. 324, —:

Wevfebnrger

Gratisheilagen: .
Slnfiriertes Unterhalf hlatf
Landwirtid). u. Saudelgbeilnge
Wifienfdnitlidies Monntsblatt

Quﬂeﬁeiimn — Ruiggettel

srvelponoent.

Unzeigenpreis: Fiir bie e(nivalngn Petitscile ober beéren
Ranm 20 PBf, im Reklameteil §, Chiffreangeigen: and
Nadjweifungen 20 B, meyr atine Ler
lichkeit, Sdiiih der Anselg : 9 Ubr votr

—  Oeidyiftsftelle: Qelgtuhe 9, —:

hrift

= e e

N U

?lﬂ%ﬁfﬂg ben 28. 2War; »

43, Bavre.

Jranjofifdie Befirdungen um Beroun.
fahrzeuge auf die Riffe Wordldleswigs. —
rififden Offenfive und die hierbei erlitfenen Perluffe. —

der Beltlrien.

Die SKampfe an der Wefttront.

Die Sdhladyt nin Verbun und in der
Woepre-Ehene.

5 Der bmn@e Heeresbericht bom ©pnnabend melbdete Bc—
fouutlid), baf Eerbun m Braud gejdofien wurde. Im
t

gutc Erfolg ciner in dbeér vorher-
fithrien @prcugmm worbbftlich bon
fellt werben, Jn dem Spremgividiter
B ub; mehrere

qr
b n im @m[s

muvaumunu unahmen fii

Qsz'ﬂazif

)y

tellung Blieh wnte
enichten Heben ioiv f

t Maasd war dbie Nadt zum. Sonn-
ftlich ber aad jzeiteile unter-

‘ch Buag in der Gegend bon Dosanmont uud
%nm'nuv In der MWoevre fam ¢3 cinige Male anf beiden
Geiten gu Trommelferrer in den Abjdynitten bon Moulain-

Beiftlic) d
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oer FWorhfee

tijhen Gefdoffe fallen, mie fie explodterer und

welde entjegliche Wirfung fie hoben. Das ilt das

gange moberne Deutjdland, feine Fabrifen, RKafernen

Avferale wnd 60 Millionenn Einwobhner. Das ijt das

wiffenfhaftlide, mduftrielle und militdrijde Deutjhland.
Die neuen deutjhen Fortjdritte bei Haucourt,

Das fleinlaute Bugeftindnis in dem jiinglten frangd=
lifhen Hauptquarbierbericht, daf General Petarn fjhon fiir
Jeiie jwette Berteidigungslinie megen det
heut den Befdiepung Gorge tragen muf, maden

jer MilitavEritifer redt mernds. INamentlidy gilt
Oberftlentnant Roujjet, der |Hlimme Befiird-

I)Lgt mencn dey infolge der jiingjten beutien Be=
ngfimte E){nuiiet be=

ftande jei, die

ppen_wirfam 3
auf Erfolg au

ivider Tagesangeiger” jdreibt: Der deutjde
auf Berdun jhreiter mit methodifher Siderheit
Der Cinbrud) in die framgdiijhen Stellungen der
tme gewaltige Brejde geriffen.

find die fen ber

, e Jufubr gur Ber-
S}ams beginnt {id) auf den Fall
thuns nns.uhe.etten
Lout per Kb, Jtg melden jdweizerifde Blatter
s London: Englifhe %mxﬁmr]tmﬂa mmelden pon der
frangdfilhen Front, dap der

beutide Munitionsverbraud) in dew bisherigen Kampien

um Berdun
D‘cg@} gungvonoier Monatenentjprede.
Nan

ild) sweifellos auf eine mebhriade Wiederholung

Des Dbedfpi qumn Trommelfeners gefiaft maden, da Deutjd=

Tand wod) ben Dreijadjen BVorvat bejile.
Englijd-auftralijhe Hilje.

Lout der Rl Jtg.” follen nady einem Telegramm
des ,Corviere della Gera aus Lonbdon die franzdlijden
Truppen bei Sondes-Neuville-Gt Vajt und dem
Labyutnth durd englijfe Truppen erfesst worbden fein,
o hwa}“, nun die englijden Tuuppen die Front von Artas
bis Albent heiegt Hielten.

Reuter meldet aus NMelbourne: Der NMinifter fiix
Qwhunertemmrqu Pearje jagbe im einer Rede iiber die
milttarijdge Unterjtiibung Gropbritanniens durd Wujra-
Tien: Nadh Ghibungen werdern gegen Ende Junt rund
209 000 Mann nad Luq!anh geymrm fetn.

Bon den anderen JFrenten,

Die deutiden Fortidritte.

Sm frangbiifden Heeredbericht vom Freitag heibt
e3 U a.:

Jn den Avgoumen machte der Feind nach Sprengung
ciner unferer Minen bei BVauquois einen Ang und
fonnte voritbergehend in unjerem Graben der eriten Linie
Ful faffen. Cr wurde durd) Gegenangriff daraug per-
trieben, tobei ir etwa bm%xg Gefangene madyten.

Der’ JMationalzeitung” sufolge herricdht an bexr

Sundgaufront ununterbroden Aviillerieferer
in biefer Wodhe im Raume Pretterhaufen-Alttiv
WMiinftertal.  Am merdtag unternahm bu fran
de Artillerie einen Ugariff anf bm deuth
wngen [m Mihlbady-Breitend MI} E1d-
1 1 ben Deutihen cIn bald amn
. Bis Freitag haben die Franzoien die
Anaci TL nicht wieberholf.
Dbenite Rat der nationalen Verteibigung
trat, mxe Enonel Blatter aug Paris melben, gejtern unter
dem Borjip Poincarésd zujammen, Devr IWMinifterrat
wrbe infolgedeffen auf heute vertagt.

Wiggliidter Angriff englifder Suff-
Die Beranlaffungen zur neuen

Gin Seegefedf in

Der Sufthrieg.

Die KQampie an der Wejtirout,

Der geftrige dewtide Heeredbericht befagt:

Bei St, Duentin fiel ein englifher Doppeldeder un-
bejhadigt in unjere Haud, Gin jransdfiides Flugsens
gf{uetaig nady Qiftfampy im Cailleite-Walde ab und zer-

el
Mipgliidte englifhe Angriffe in Nordidledwia,

Der geftrige deutidhe Heeredbericht und der Chef ded
bdbmiralitabes der Marine melden unterm 26. b P.:

Bon zwei durd) ein Rrengergejhwader und eime Jers
jtorerflottille begleiteten Wiutteridiffen find geftern friih
fiinf engliihe Waiferflugzenge zum Angriff ouf unjere

§ eingigen §
auf wenige Kilo= §

Litidhiffanlagen in Nordidhledwig aufaejtiegen.
Nicht weniger I3 bru von ihnen, davunter ein Kampf-
ii benadridtigten Ab=
¢l Sylt am Ficdergehen
englijde Offis

t nidgt angevidiet.
rgend baben englifhe Seejtreitfrifte
tiff auf den ndrdlicdhen Teif
fden & e hervangetragen.
miBlang b6llig, wie ber Heered-
5 beveitd gemelbet hat. Bwei auf BVor=
bliche avmierte Fijhdampfer find den englijchen
1 Opfer quaHeu Unfere Marineflugzenge
lifhen Seeitreitfrifte an und erzielten eine
Cin Torpedobonidzeritirer Jourbe jdhwer

mnrfen. Sdjaden
m 25, Wary

griffen bie
Anzahl T
befdhddigt.

LBon unfern fofort audgefandten Seeftveitfrifien itieken
nur eingeliwe Torpedoboote in ber Nadt vom 25. zum 26.
auf den abziehenden Feind., Cinesd diefer Torpedoboote ift
bigher nidht suriidgefehrt.

Per Kriea mif Stalien.

Bom KriegsiGauplaf

meldet Dder DBjterveidif e idyt
Gonmbog:

Die feindlide Artillerie ielt die Hodflide von Dobers

Do, ben Fella: ‘E'Endgmtt und Emanne Ctellungen an der

in Front unie®Feuer. OWIid des Ploefen-Pafjes

unjere Truppen in eine :taliem.d)e Gtellung e,

Be; Marter im Suganatel wurde ein feindlidier Wngriff

abgewiefen.

bomr

eue italienijde Einberujungen.

Die ,Ctompa Hiindbigh die Einberufung der Ddrittem
Rlafje von Refruten aus dem Jahrgang 1882 und 1883
an.  Die Cinbewufung weiterer Klaffen unousgebildetes
Dienftpflidten foll evfolgen.

Stalien bevidtigt Cntcme Sehwindel.

s Bufareft wi neldet: Cin romijdes Telegramm
Dementiert die au ntenteprefie jfammende Nadridd,
baf die ttalient) egietung veutjide S zﬁe beldlags
nabhmt hatte. Qaut Meldung der Halientfdhen Telegrap en«
agewtur pentt Jtalien nidi an eine jold
Ptapn ahme. Wabrheit it vielmebr, baB mehreve I)eut—
m und Biterveidifungarijhe Shife, welde bet Beginm
s Rrieges suriidgehalten wurden, o feit lingerer Jeit
file ita umrhen Transport Dermmhef werder.

Die Kdampfe an der Offfront.

@cz 2utjfe Heer idit vom Sonntag
Taabet:

Die Ruffen Haben ihre Ungriffe im Briidentop] von
Safobjtadpt wnd uorblih von Widjy gejtern nidit
wiederholt. TMehrere im Laufe des Tages unternommene
Borjtoge jiivweitlidh und jiidlid) von Diinaburg blieben
o auj gréfere Eutfernung vor unjerenw Hindernijjen m




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 74.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 74. Dienstag den 28. März 1916.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







